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29. Sitzung vom 10. März. 

Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. 

Die zweite Berathung des Etats des Kultus⸗ 
miniſteriums wird fortgeſetzt mit Kapitel 120 
„böhere Lehranſtalten“, Titel 5 „Zur Durch⸗ 
1 des Normal⸗Beſoldungs⸗Etats 1,400,000 

ak“ und den zu dem Normal-Etat geſtellten 
Anträgen. 

Abg. v. Schenkendorf (matl.) erkennt 
an, daß der vorgelegte Normal⸗Etat weſentliche 
Verbeſſerungen der Einkommensverhältniſſe der 
Lehrer mit ſich führe, ſo daß die davon be⸗ 
troffenen Kreiſe gegen die Regierung von Dank 
erfüllt ſein müſſen. Dennoch halte er ſich für 
verpflichtet, diejenigen Punkte hervorzuheben, die 
auch nach dem Normal⸗Etat der Regelung be⸗ 
dürfen. Dahin gehöre zunächſt die Forderung 
der Gleichſtellung der Lehrer an nichtſtaatlichen 
Anſtalten mit den Lehrern an ſtaatlichen An⸗ 
italten, die eine unbedingte Nothwendigkeit ſei. 
Anträge nach dieſer Richtung ſeien wiederholt 
geſtellt, indeſſen vom Herrenhauſe abgelehnt 
worden und dieſer Umſtand habe ſeine Freunde 
veranlaßt, in e ner Reſolution die geſetzliche Re⸗ 
gelung dieſer Forderung zu beantragen. Was 
die Gehaltserhöhungen ſelbſt aubelange, jo hätten 
ſeine Freunde auch in dieſer Beziehung ſich eine 
gewiſſe Enthaltſamkeit auferlegt, namentlich habe 
man davon Abſtand genommen, die Gleichſtellung 
der Lehrer mit den Richtern erſter Inſtanz hier 
wieder in Antrag zu bringen, obwohl die Be⸗ 
rechtigung dieſer Forderung im Prinzip ſowohl 
vom Hauſe, wie von der Regierung wiederholt 
anerkannt ſei. Redner befürwortet alsdann noch⸗ 
mals eingehend den von der nationalliberalen 
Partei geſtellten Antrag, der u. A. auch verlangt, 
daß die durch die Organiſation nothwendig 
werdenden Stellen bald thunlichſt mit definitiv 
angeſtellten Lehrern beſetzt werden. 

Abg. Sperlich (Ztr.) erkennt die Be⸗ 
ſtrebungen der Regierung an, hält die Vorſchläge 
des Normal⸗Etats indeſſen nicht für ausreichend 
und rechtfertigt demnächſt einen von ihm zu dem 
Normal⸗Etat geſtellten Antrag, der an Stelle der 
von der Regierung vorgeſchlagenen Regelung der 
Gehälter der Lehrer nach der Einwohnerzahl die 
Aufſtellung von beſtimmten Dienſtaltersſtufen 
verlangt, wodurch es den Lehrern namentlich er⸗ 
möglicht werde, zu ermeſſen, wie hoch ſie in ihren 
Bezügen überhaupt kommen werden. Mit einer 
Erhöhung des Schulgeldes erklärt Redner ſich 
einberſtanden, doch ſei es nicht gerechtfertigt, das 
Schulgeld in einer Höhe zu erheben, die den 
Min derbegüterten die Zahlung des Schulgeldes 
erheblich erſchwert. Mit ſchwerem Herzen nur 
könne er daher für die von der Regierung vor⸗ 
geſchlagene Erhöhung ſtimmen. Durch die Schei⸗ 
dung der Städte nach der Einwohnerzahl ſei zu 
befürchten, daß eine größere Zahl von Direktoren 
nach dem Normal⸗Etat ſchlechter geſtellt würde, 
als wenn dieſelben Oberlehrer geblieben wären 
und dies widerſpräche entſchieden den Forderungen 
der Gerechtigkeit. Tro 

en des Finanzminiſters hoffe er dennoch auf die 
Annahme ſeines Antrages. 0 


ſchlechteren Gehaltsausſichten kein Entgegenkom⸗ 


men finden, denn in der Regel hätten ſie kaum 


Stettiner Zeitu 


Morgen Ausgabe. 


— Der Bundesrath hat in ſeiner heute un⸗ 
ter dem Vorſitz Sr. Excellenz des Vizepräſiden⸗ 


£ 


Hein 


ſchloſfen in geheimer Sitzung, für die Noth⸗ 
leidenden Ober⸗Ungarns die Diäten eines Tages 


die Hoffnung, das Maximalgehalt der Direktoren ten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des aller Abgeordneten zu ſchenken. 


zu erhalten, welches erſt nach 20 Jahren erreicht 
werde. Große Bedenken, das Schulgeld zu er⸗ 
höhen würde er nicht haben, aber die hier vorge⸗ 
ſchlagene Erhöhung flöſſe ihm Bedenken ein. 
Wenn auch durch den Normal⸗Etat nicht alles 
erreicht ſei, was erwünſcht wäre, ſo erkenne er 
doch den großen Fortſchritt daukbar an, der 
damit gethan ſei. Wenn der Normal ⸗Etat durch⸗ 
geführt ſei, jo ſtänden die Lehrer im Großen und 
Ganzen in Preußen beffer, als in den andern 
deulſchen Staaten. 

Kultusminiſter Graf Zedlitz erklärt auf 
eine Anfrage des Vorredners, daß bei der Pen⸗ 
ſionirung der Lehrer die Hülfslehrerdienſtzeit, 
ja ſogar das Probejahr in Anrechnung gebracht 
wird. Was die vom Vorredner erörterten Miß⸗ 
verhältniſſe für die Lehrer von nicht ſtaatlichen 


ganz außer Staude, einen Zwaug zur Einfüh⸗ 
rung der Alterszulagen auf die Kommunen aus⸗ 
zuüben; er ſei aber gern bereit, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß auch für dieſe Auftalten größere Be⸗ 
ſoldungsgemeinſchaften gebildet werden, welche 
das sine qua ‚non für die Aufbeſſerung der 
Lehrergehälter an den Lehranſtalten in den klei⸗ 
neren Städten ſeien. Die Erhöhung des Schul⸗ 
geldes werde weſentlich gemildert durch die Bei⸗ 
behaltung der 10 Prozent⸗Freiſtellen und dadurch, 
daß das Schulgeld für die - Höhern Bürger⸗ 
ſchulen nur auf 80 Mark normirt ſei. 

Nach einer längeren, von großer Uunaufmerk⸗ 
ſamkeit des Hauſes begleiteten Ausführung des 
Abg. Dr. Würmeling (Ztr.), der unter Ans 
erkennung der Vorſchläge der Regierung eben⸗ 
falls verſchiedene weitergehende Wünſche geltend 
macht, und des Abg. Schaffner (matl.), der 
auf der Journaliſtentribüne völlig unverſtändlich 
bleibt, behauptet 


Abg. Bachem (Ztr.), daß ein Normal⸗ 


Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen Sitzung 
den Geſetzentwurf zum Schutze der Brieftauben 
und über den Brieftaubenverkeyr im Kriege, den 
Geſetzentwurf wegen Aenderung des Geſetzent⸗ 
wurfs über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. 
Juni 1870 ſowie den Nachtrag zum Reichshaus⸗ 
halts⸗Etat für 1892—93 (Erhöhung der Mittel 
für die Chicagoer Ausſtellung) den zuſtändigen 
Ausſchüſſen überwieſen und dem Ausſchußbericht 
über den Entwurf eines Checkgeſetzes zuge⸗ 
ſtimmt. 

— Gräfin Julie von Keller iſt heute Vor⸗ 
mittag feierlich in das Amt der Oberin von Be⸗ 
thanien eingeführt worden. Die neue Oberin, 


Frankreich. 

Paris, 10. März. Der Präſident der Re⸗ 
publik hat die wegen Verbrechen bei Ausſtänden 
Verurtheilten begnadigt. 

Der Miniſterrath hat beſchloſſen, Reinachs 
heute in der Kammer eingebrachtem Antrag auf 
Bildung eines Kolonialminiſteriums nicht zu 
widerſprechen. . 


Spanien und Portugal. 
Cadix, 10. März. (W. T. B.) Der Pro: 


deß ger die Theilnehmer an den anarchiſtiſchen 


Kundgebungen vom 1. Mai 1891 iſt geſtern zu 


die berufen iſt, die Frau P. Kirſch zu erſetzen, Ende geführt worden. Alle Angeklagten wurden 
gehört von Beginn ihrer humanitären Wirkſam⸗ freigeſprochen und ſofort in Freiheit geſetzt; in 


keit dem Mutterhauſe von Bethanien au, 


ſie dem Augenblick, wo fie das Gerichtsgebäude ver- 
Auſtalten anbelange, fo ſei die Staatsregierung war dann längere Zeit als leitende Schweſter ließen, 8 f 


veranftalteten ihre anarchiſtiſchen Ge⸗ 


am Krankenhauſe in Potsdam thätig und wirkte noſſen eine Kundgebung gegen die Gendarmerie. 


in den letzten Jahren im Mutterhauſe als ſtell⸗ 
vertretende Oberin. Die Gräfin Keller iſt die 
Tochter des verſtorbenen Hofmarſchalls Friedri 

Wilhelms IV. Die Feier ſelbſt, die in der feſt⸗ 
lich erleuchteten und geſchmückten Kapelle der Au⸗ 
ſtalt ſtattfand, erhielt durch das Erſcheinen der 
Kaiſerin eine erhöhte Bedeutung. Die hohe Frau 
wurde unter Glockengeläut am Portal vom Ge⸗ 
neral v. Lattre und den übrigen Mitgliedern des 
Kuratoriums, vom Präſidenten des evangeliſchen 
Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen und vom Propſt 
v. d. Goltz empfangen. Die Kaiſerin reichte 
der Gräfin Keller mit herzlichen Worten des 
Grußes die Hand und ließ ſich ſodann zur Kapelle 
geleiten, wo ſich bereits der Hausminiſter v. Wedell, 
Herr von Kleiſt⸗Retzow, Ober⸗Konſiſtorialrath 
Doeblin, Superintendent Hübner, zahlreiche Geiſt⸗ 
liche mit den Schweitern und einer feſtlichen 
Meuge eingefunden hatten. Als die Kaiſerin den 
geweihten Raum belrat, intonirte die Orgel ein 
Präludium, dem Gemeindegeſang ſich anſchloß. 


Etat für 1892 noch gar nicht exiſtire, ſondern Die Liturgie hielt der erſte Anſtaltsgeiſtliche D. 


dem Hauſe nur der Entwurf eines ſolchen 
Etats in Form einer Denkſchrift vorliege, 
welcher ein Monolog der Staatsregierung 
ſei, ebenſo wie die Wünſche der Redrer 
einfach Monologe bleiben, weil das Haus 
nicht in der Lage ſei, an dem Normal⸗Etat zu 
ändern. Der Entwurf ſei für den Miniſter und 
auch für die Ober⸗Rechnungskammer nicht bin⸗ 
dend. Das Haus befinde ſich ſomit in einer 
Nr 74 Dieſem Zuſtande wolle ein Autrag 


Nehmiz, die 1 e vollzog im Anſchluß an 
das Wort aus Matth. 20, 26—28, der Propſt 
v» d. Goltz. Nach der Feier begab ſich die 
Kaiſerin nach dem Konferenzzimmer, wo die 
hohe Frau geruhte, eine Taſſe Thee anzunehmen. 

Poſen, 10. Marz. Aus Petersburg wird 
vom heutigen Tage gemeldet: Die Geueral⸗ 
gouverneure Gurko aus Warſchau und Kochauow 
aus Wilna ſind ganz unerwartet wieder einge⸗ 
troffen. Ihre Ankunft wird mit militäriſchen 


ickert abhelfen, der verlange, den Titel 5 Maßnabmen in 10 re gebracht. 


Kap. 120 dahin zu faſſen: „Zur Durchführung 
des anliegenden Normal⸗Etats ꝛc.“ 


Etat zu rückſichtigen. Die gegen den Etat erho⸗ 
benen Einwendungen ergeben, 


einwandsfrei ſei und trotzdem ſolle das 


keine Aenderungen dazu beſchließen dürfen. Die 


Nehme das Provinzial⸗Landtag für 
Haus den Antrag Rickert an, fo müſſe daffelbe Holſtein, welcher die Landgemeindeordnung mit 
den Normal⸗Etat mitverſchlucken und deshalb allen gegen 2 Stimmen angenommen bat, iſt 
könne er dem Antrage Rickert in der gegenwär⸗ heute durch den Oberpräfidenten von Steinmann 
tigen Seſſion nicht zuſtimmen. Er verlange die geſchloſſen worden. 
geſetzliche Feſtſtellung des Normal⸗Etats und veatlow⸗Preetz brachte ein Hoch auf Se. Maj den 
werde deshalb für die Bewilligung der 1,400,000 Kaiſer aus, in welches die Verſammlung begeistert 
Mark einfach ſtimmen, ohne auf den Normale einſtimmte. 


Schleswig, 10. März. (W. T. B.) Der 


die Provinz Schleswig⸗ 


Der Vorſitzende Graf Re⸗ 


Darmſtadt, 10. März. Kaiſer Wilhelm 


en I zen „daß der vom und Königin Viktoria erhalten mehrmals im 
z der geſtrigen Erklärun⸗ Miniſter vorgeſchlagene Vertheilungsmodus u Tage telegraphiſche Nachricht über das Befinden 
us des ; 


Grohberzogs. 
Darmſtadt, 10. März. (W. T. B) Nach 


Geh. Finanzrath Germ ar erklärt, daß eine Grundſätze eines ſolchen Normal-Etats müßten dem Mittags 12 Uhr ausgegebenen Bulletin iſt 


nothwendige Folge der Annahme des Antrages 
des Vorredners die Ueberſchreitung der Etats⸗ 
ſumme ſein würde. Der Autrag würde auch die 
Regelung der Gehälter für den geſammten Lehrer⸗ 
ſtand ungünſtiger geſtalten und empfehle er daher 
deſſen Ablehuung. — 

Abg. Höppner (konſ.) iſt ebenfalls der 
Anſicht, daß der Normal⸗Etat eine weſentliche 
Beſſerung der Lage der Lehrer herbeiführen werde 
und daß in Folge deſſen ſowohl die Lehrer wie 
die Mitglieder ves Hauſes ſich in ihren weiter⸗ 
gehenden Wünſchen eine gewiſſe Reſerve aufer⸗ 
legen müßten. Er und ſeine Freunde würden 
ſich deshalb dieſen weitergehenden Anträgen gegen⸗ 
über ablehnend verhalten. Für die Erhöhung 
des Schulgeldes ſprechen auch ſoziale Gründe, auf 
die er nicht näher eingehen wolle, und in der be⸗ 
ſonderen Berlickſichtigung der wiſſenſchafllichen 
Lehrer erblicke er einen Vorzug des Normal⸗Etats. 
Redner empfiehlt die Aunahme der vom Abg. 
Kropatſcheck beautragten Reſolution, welche eine 
baldige Gleichſtellung der Lehrer an den höheren 
Lehranſtalten in ihrem Dieuſteinkommen mit den 
Richtern erſter Inſtanz verlangt. 

Abg. Grimm⸗Frankfurt (natl.) erkennt 
dankbar den Schritt an, der mit dem Normal⸗ 
Etat zur Verbeſſerung der unverhältnißmäßig 
zurückgekommenen Gehaltsverhältniſſe der Lehrer 
gethan ſei, kann aber nicht anerkennen, daß mit 
dieſem Normal⸗Etat die Regelung als definitiv 
abgeſchloſſen angeſehen werden könne, hält es viel⸗ 
mehr für nothwendig, daß bei der allgemeinen 
e der Beamtengehälter eine weitere 

1e der Lehrerverhältniſſe werde 
herbeig führt werden müſſen. Dieſen Gedanken 
bringe die von der nationalliberalen Fraktion be⸗ 
anträgte Reſolution zum Ausdruck. Eine Gleich⸗ 
ſtellung der Lehrer mit den Gehältern der Richter 
erſter Inſtanz hält Reduer ebenfalls für dringend 
geboten, wie ja auch die Scheidung der Städte 
nach der Einwohnerzahl nicht gerechtfertigt er⸗ 
ſcheine, er vielmehr der Auſicht ſei, daß in dieſer 
Beziehung in Zukuuft eine Aenderung werde 
herbeigeführt werden müſſen. 

Aeg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) rechtfer⸗ 
tigt ſeinen Autrag, indem er den Vorwurf 
zurſſck reiſt, daß der Antrag geeignet ſei, die Un⸗ 
zufriedenheit und Begehrlichkeit der Lehrer zu 
vermehren. Die Berechtigung der Forderung 
der Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern 
ſei wiederhelt von der Regierung und vom Ab⸗ 
geordnekenhauſe anerkannt worden und die Lehrer 
würden 90 von ſelbſt zu Reflektionen darüber 
kommen, daß dieſe Berechtigung auch durch den 

orlicgenden Normal Etat wiederum nicht Er⸗ 
Al gefunden babe. Redner hält eine 

Par llele zwiſchen di 'ſen beiden ganz heteroge⸗ 
nen Berufen eigentlich für ungerechtfertigt, da 

eſelben aber einmal proklamirt ſei, ſo werde 
des Sage erſt dann aus der Welt geſchaſſt wer⸗ 
en können, wenn die Gleichſtellung thatſächlich 
Ni ſei. Der Anſicht Sperlichs in Bezug auf 

ie gleiche Behandlung der Lehrer in kleinen und 
großen Städten kö ne er nicht beiſtimmen, es 
adele ſich dabei nicht blos um das lheuere 
en in größeren Städten, ſondern vielmehr um 
rößere Arbeitslaſt der Lehrer und Direktoren 


die 
in lädten von über 50,009 Einwohnern. Bei 


rern werde ſicher das Augebot einer geſehen und weitere Anforderungen an den Land⸗ füllen. - 225 
5 ed Peſt, 10. März. Die Abgeordneten be⸗ finden 


eftoritelle in kleineren Städten in Folge der 


geſetzlich feſtgeſtellt werden. 


Abg. Fraucke (natl.), zur Geſchäftsordnung 
das Wort nehmend, hält es für nöthig, zunächſt 
den Antrag Rickert, der die Budgetkommiſſion ja 
noch nicht beſchäſtigt habe. an dieſe zu ſofortiger 
Beſchlußfaſſung zu verweiſen, denn die Frage, ob 
der Normal⸗Etat dispoſitiven Charakter haben 
ſolle, bedürfe ſofortiger Entſcheidung. 

Miniſter Miquel beſtreitet dies entſchieden. 
Dieſe Frage könne weder von dem Hauſe ent⸗ 
ſchieden werden, noch brauche ſie entſchieden zu 
werden. Das könne nur geſchehen in Verbin⸗ 
dung mit einem Kompatibilitätsgeſetze. Es handle 
ſich hier nicht um einen Geſetzentwurf, der dem 
Hauſe zur Entſchejdung vorgelegt worden jet. 
Die Regierung werde ſich außerdem ohnehin, 
das konne man ihr zuiranen, an den Normaletat 
binden, und wenn das Haus etwa im nächſten 
Jahre Aenderungen daran wolle, ſo habe das 
Haus dies ja in der Hand auf dem Wege der 
Aenderung der Etatspoſten. 

In dem weiteren Verlaufe der Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte erklären ſich die Abgg. Bodiker 
Henn und Rickert für Verweiſung des 

ickertſchen Antrages an die Budget⸗Kommiſſion, 
wogegen 
„ Abg. Graf Limburg⸗Stirum (fonf.) 
ſämmtliche vorliegenden Anträge durch Uebergang 
zur Tagesordnung zu erledigen beantragt, mit 
Ausnahme nur des Antrages Korſch. 

Abg. v Hu ene (gentr.) hält dagegen Ver⸗ 
weiſung aller Anträge nebſt dem Normaletat an 
die Kommiſſion für geboten. 

Gegen die Konſervativen wird ſchließlich be⸗ 
ſchloſſen, den Normaletat nebſt dem Antrage 
Rickert und am een Anträgen an die Kom⸗ 
miſſion zurückzuverweiſen. 

il Jun Mitel 5a werden 321,487 Mark 66 Pf. 
als Zuſchuß behufs Einführung der Verſorgung 
der Hinterbliebenen der Lehrer ꝛc. gefordert. 

Abg. Dr. Graf (natl.) und Schmelzer 
(natl.) begrüßen dieſe Forderung mit Freuden 
und wird der Titel bewilligt. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 


U Berlin, 10. März. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt in Folge einer leichten Erkältung ge⸗ 
nöthigt, heute das Bett zu hüten und konnte aus 
demſelben Grunde auch keine Vorträge heute ent- 
gegennehmen. Bei der geſtern zu Ehren des Gr 
burtstages des Kaiſers von Rußland ſtattgebabten 
Frühſtückstafel wurde Se. Majeſtät der Kaiſer 
durch den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen 
vertreten. 

— Die Budget⸗Kommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes bewilligte heute gegen 5 Stimmen 
die im Etat geforderte Summe von 300,000 
Mark als erſte Rate für den Dombau, nachdem 
der Kultusminiſter Graf Zedlitz die Erklärung 
abgegeben hatte, daß die vom Landtag geforderten 
zehn Millionen als Beihülfe zu den Koſten an⸗ 


tag nicht gemacht werden ſollen. 


in dem Befinden des Großherzogs eine geringe 
Beſſerung eingetreten. Die Trübung des Be⸗ 
wußtſeins, ſowie die Athemnoth und das Schlucken 
haben unverkennbar abgenommen. Im Uebrigen 
iſt der Zuſtand unverändert. Profeſſor Kußmaul, 
welcher das Bulletin mit unterzeichnet hat, iſt 
wieder abgereiſt. 

Leipzig, 10. März. 
Reichsgericht hat das Urtheil gegen den Bürger⸗ 
meiſier Horn von Torgau, welcher am 27 Oktober 
v. Is. wegen Untreue zu ſechs Wochen Ge 
ſängniß verurtheilt worden war, aufgehoben und 
zur erneuten Verbandlung an das Landgericht in 
Halle verwieſen. Das Reichsgericht begründet 
ſein Erkeuntniß damit, daß das Bewußtſein der 
Rechtswidrigkeit nicht feſtgeſtellt und die Ver⸗ 
tyeidigung vom erſten Richter beſchränkt worden ſei. 

München, 10. März. (W. T. B.) Die 
Kammer der Abgeordneten genehmigte den Elat 
der direkten Steuern mit 29,701,000 Mark in 
den Einnahmen und mit 982,600 Mark in den 
Ausgaben ohne erhebliche Debatte. 

München, 10. März. (W. T. B.) In 
dem heutigen Termine vor der Zivilkammer des 
Landgerichts in Sachen 
Nachbaur gegen die bieſige Hoftheater⸗Intendanz 
gab der Vertreter der Intendanz bekannt, daß nach 
dem Gutachten des General⸗Jutendanten Grafen 
Hochberg in Berlin das Breslauer Gaſtſpiel 
Nachbaurs nur als ein vorübergehendes zu 
betrachten ſei. Das Gericht beſchloß, den Grafen 
Hochberg, der nur ein ſchriftliches Gutachten ab⸗ 
gegeben hat, von dem Berliner Amtsgericht ver⸗ 
nehmen zu laſſen. Direkter Poſſart wird am 
21. März hier vernommen werden. Der Schluß⸗ 


Statthalter Fürſt von Hohenlohe, der geſtern 
Nachmittag hier eingetroffen war, um die Ar⸗ 


beiten in Schloß Urville zu beſichtigen, iſt heute ſtimmt, 


früh nach Straßburg zurückgereiſt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. März. (W. T. B.) In der 
heutigen, unter dem Vorſitz des Finanzminiſters 
ſtaltgehabten Sitzung der 


Dr. Steinbach Valuta⸗ 


Letztere machte von den Waffen Gebrauch; einige 


- Jaufiptelt, 


des Hof⸗Opernſängers 


Anarchiſten 
haftet. 


Großbritannien und Irland. 
London 10. März. (W. T. B.) In 


wurden verwundet, mehrere ver⸗ 


Folge des drohenden Streiks der Kohlenarbeiter 


haben die Befiger der Clevelander Hütten an⸗ 
gefangen, die Hochöfen auszulöſchen. Man er⸗ 
wartet, daß bis Sonnabend von 83 Oefen 70 
außer Betrieb geſetzt ſein würden. 


Nuſiland. 

Petersburg, 7. März. Von dem unter 
dem Vorſitz des Großfürſten-Thronfolgers ſtehen⸗ 
den beſonderen Nothſtandskomitee ſind 100,000 
Rubel zur Durchfütterung der Bauernpferde 
in dem Gouvernement Kaſan angewieſen. Die Ver⸗ 
pflegung der Pferde findet unter Oberleitung des 


Lange, ſtatt. Bisher ſind in dem Gouvernement 6 
Stationen für die Verpflegung der Pferde er⸗ 
öffnet. Für jedes bis zum Frühling durchge⸗ 
fütterte Pferd hat der Beſiter deſſelben entweder 
1 Deßjatine Land zweimal oder 2 Deßjatinen 
einmal für die Sommerſaat bei den Bauern 
ee welche leine eigenen Pferde mehr 
eſitzen. 

Der „Graſhdauin“ ſteht auf dem Punkte 
in Ungnade zu fallen. Das dem ruſſiſchen Hof 
naheſtehende Blatt hat ſich öfter Manches erlaubt, 
was andere Blätter nicht machen durften, in der 
letzten Zeit aber hat es die Kirche angegriffen 
und damit, wie es ſcheint, in ein ſchlimmes 
Wespenneft geſtochen. Es hat nämlich orthodoxe 
Würdenträger beſchuldigt, in Aſien durch den 
Verſuch, Buddhiſten zum Uebertritt zur ortho⸗ 
doxen Kirche mit „ſanfter Gewalt“ nöthigen zu 
wollen, böſes Blut gemacht zu haben. Ein 
Telegramm meldet: 


Petersburg, 7. März! Ueber den „Graſh⸗ 
danin“ des Fürſten Meſchtſchereki beginnt ſich 
ein Sturm zuſammenzuziehen, der nach dem 
einleitenden Präludium, das die ruſſiſche Preſſe 
in ſeltener Einmüthigkeit dem fürſtlichen Kollegen 
nicht ſchlecht zu werden verſpricht. 
Der Anlaß zu der gegen Herrn Meſchtſcherski in 
der That ſehr hoch gehenden Entrüſtung iſt in 
Folgendem gegeben. Vor Kurzem brachte das 
Blatt deſſelben in der Rubrik „Tagebuch“, die 
der Fürſt ſelbſt ſchreibt, einen auch in der deut⸗ 
ſchen Preſſe viel beachteten Artikel, in welchem 
auf Grund „glaubwürdiger Mittheilungen“ über 
ſchreckliche Vergewaltigungen geſprochen wurde, 
die ſich die orthodoxe Geiſtlichkeit im Gouverne⸗ 


(W. T. B.) Das ment Irkutsk bei der zwangsweiſen Bekehrung 


dee dortigen heidniſchen Bevölkerung zur ortho⸗ 
doxen Kirche zu Schulden kommen laſſe. Dabei 
wußte der Fürſt noch zu erzählen, daß in dieſer 
Sache bereits eine ſtaatliche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet ſei, daß es ſich aber ſehr empfehle, der 
Haltung der geſammten orthodoxen Geiſtlichkeit 
in Sibirien ernſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Zu dieſem Artikel hat nun das offizielle Organ 
des birigirenden Synods, die „Zerkownyja Wjede⸗ 
moſtj“ (Kirchen-Nachrichten) in ſchroffſter Weiſe 
Stellung genommen. Das letztgenannte Blatt 
führt aus, daß nur im Miniſteriam des Innern 
einige Klagen von Heiden (Buddhiſten) über Be⸗ 
drängungen der Polizei, ſich taufen zu laſſen, vor⸗ 
liegen, welche durch die eingeleitete Unterſuchung 
noch nicht erwieſen worden. Darüber, daß die 
örtliche Geiſtlichkeit in irgend einer Verbindung 
mit der behaupteten ungeſetzlichen Thätigkeit der 
Polizei ſtehe, ſei dem geiſtlichen Reſſort keine ein⸗ 
zige Klage eingereicht worden. In früheren Zei⸗ 
ten wären allerdings ſolche Klagen vorgekommen, 
die ſich aber bei eingehender Unterſuchung ſämmt⸗ 
lich als ſalſch erwieſen. Bei der Unterſuchung 
habe ſich herausgeſtellt, daß dieſe von einigen 
Heiden eingereichten, in der ſchönſten Literatur⸗ 
ſprache geſchriebenen Klagen über angebliche Bes 
drückungen durch die orthodoxe Geiſtlichkeit das 
Machwerk verbannter Sozialiſten geweſen, die 
auch in Sibirien ihr Werk fortſetzten, die Be⸗ 
völkerung aufzuwiegeln und namentlich Haß gegen 
Kirche und Religion zu ſäen. Die ruſſiſche Preſſe 
wie ſchon geſagt, dieſen Ausführungen 
der Kirchen-Nachrichten vollſtändig zu und fordert 
vom Fürſten Meſchtſcherski einen Aufſchluß dar⸗ 
über, wer feine „glaubwürdigen Quellen“ ſeien 
und was er überhaupt auf die Ausführungen des 
Kirchenblattes zu entgegneu hätte. 


Petersburg, 10 März. 


(W. T. B.) 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Direktors des Kaſener Veterinär⸗Juſtitut“, Prof. 


Feitag, M Min IM. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
l 4 “ 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. 


genturen in Deutschland. In allen grösseren 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
r. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Amerika. 

Chicago, 10. März. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Meldungen wüthet auf der 
ganzen Strecke von Michiganſee bis Montana ein 
furchtbarer Schneeſturm. Von allen Seiten wird, 
obſchon bisher nur unvollſtändige Berichte vor⸗ 
liegen, Zeritörung von Eigenthum und Verluſt 
von Men heuleben gemeldet. Der Telegraphen⸗ 
dienſt iſt geſtört. j 


— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. März. Ein Herber t'ſches 
Aktenſtück. — Um Herrn Herbert jeden Ein⸗ 
wand zu nehmen, daß wir gegen ihn eingenommen 
ſind, theilen wir unſern Leſern auch das folgende, 
von Herrn Herbert ſelbſt verfaßte Schreiben in 
der Köller'ſchen Angelegenheit mit. Daſſelbe lautet: 


Abrechnung mit dem Austräger Ferdinand Köller. 
Am 1. Juni Schuld aus früheren 
Monaten laut Abrechnung, worüber eid⸗ 


liches Zengniß des Herrn Menzel M. 268,50 


Vollsboten im Monat 

Juni: Ex. 370, gut gerechnet 30, bleiben 102,— 
Juli: Er. 370, 7 . „ 102. 
Aug.: Ex. 370, = 8 „ 102,.— 
Sept.: Ex. 370, 2 > „ 102— 
Oktb.: Er. 360, = . = 99,— 
Nov: Ex. 350, 5 BE rn 96,— 
Dezb: Ex. 350, 4 5 96.— 
Jan.: Ex. 350, 5 96,.— 
Febr.: Ex. 290, = 7 + 78,— 

873.— 873, — 


Summa: 1141,50 
Bezahlt find: am 7. Juni 25 M., 17. Juni 20 M., 
13. Juli 30 M., 12. Auguſt 40 M., 21. Auguſt 10 M., 
21. September 10 M., 6. Oktober 26 M. 17. Novem⸗ 
ber 25 Mk., 30. November 10 M., 15. Dezember 
30 M., 14. Januar 20 M., 9. Februar 20 M. zus 
Nonne 266 M. Beide (letztere) Poſten mit der aus⸗ 
he von Köller in Zeugengegenwart abgegebenen 
Erklärung, das Geld ſei noch für das alte Jahr. 
Vom 1. Juni bis 1. Februar find 39 Wochen 
verfloſſen, wobei für jene Tage, an welchen Köller 
nicht bei mir gearbeitet hat, die außer dem Blatt ge⸗ 
fertigten Arbeiten ihm angerechnet werden, alſo: 
39 mal 8 M 312 M. 
dazu die (obigen) baar gezahlten 200 M. 
Alſo Geſammt⸗Einnahme: 578 M. 
Ueberſicht. 
Soll einkommen: 1,141.50 M. 
Sind eingekommen: 578,.— „ 
Somit fehlen noch: 363,50 M. 
Obeuſtehend finden Sie den mir noch ſchuldige. 
Betrag verzeichnet, wie er ſich aus meinem Buche er⸗ 
giebt und wie er durch eidliches Zengniß feſtgeſtell 
werden kann. Daß ich noch irgend welche Rückſicht 
nehmen ſoll, werden Sie nunmehr, nach Ihrem jüng⸗ 
ſten Verhalten, wohl ſelbſt nicht mehr erwarten. 
Stettin, 8. März 1892 
Fritz Herbert. 


Herr Herbert wird gegen dieſes Schriftſtück, 
da er es ſelbſt geſchrieben, wohl keinerlei Ein⸗ 
Daſſelbe ſtellt denn 


wendungen erbeben können. 


auch die von Seiten des Herrn Herbert an Köller 
geſtellten vermeintlichen Anſprüche im Sinne der 


Herrn Herbert völlig klar. Trotzdem aber giebt 
es wohl kein Schriftſtück. welches ein ebenſo 
trübes und trauriges Licht auf die Herbert'ſche 
Geſchäftsführung wirft, wie gerade dies von 
Herrn Herbert ſelbſt verfaßte Schreiben; darnach 
muß in dem Herxert'ſchen Geſchäft eine Une 
ordnung herrſchen, wie ſie ſchlimmer kaum 
gedacht werden kaun. 

Bereits am 1. Juni 1891 ſoll der Fehlbe⸗ 
trag, den Köller nach Herberb'ſcher Aufſtellung 
noch an letztern zu zahlen hatte, 286 Mk. 50 Pf. 
betragen haben. Neun Monate ſind ſeitdem 
verfloſſen, neun Monate lang hat Herr Her⸗ 
bert die Abrechnung mit dem Köller ſchleppen 
laſſen! Derſelbe Herr Herbert, welcher in ſeinem 
Blatte dem Kötler die Fähigkeit beſtreiten läßt, 
ein Schriftſtück von mittlerer Länge zu verfaſſen 
muthet demſelben Köller gleichwohl zu, neun 
Monate lang Abrechnungen bis auf Heller und 
Pfennig genau führen zu ſollen! Wenn in einem 
anderen Geſchäfte als das des Herrn Herbert erſt 
nach neun Monaten ein einziges Mal 


würde Hr. Herbert — und mit Recht —dem Geſchäfte 
jedenfalls den Vorwurf machen, daß es in dieſer 
Verſchleppung der Abrechnung einmal von dem 
einfachen Arbeiter eine Rechnungsaufſtellung und 
Buchführung verlangt, die der Mann überhaupt 
nicht leiſten kann, und zweitens, indem er ihn 
neun Monate lang ohne Aufſicht läßt, einer Ver⸗ 
führung ausſetzt, der er ſchließlich unterliegen 
muß. Fehlt daher nach neun Monaten Geld, fo 
iſt der moraliſch Verantwortliche 
dafür nicht der Arbeiter, ſondern der Prinzi⸗ 
pal, welcher ſich neun Monate 
lang um ſein Geſchäft nicht geküm⸗ 
mert hat! en 

Es kommt binzu, daß bei Herrn Herbert 
der Arbeiter ſein Geld nicht in Baar er⸗ 
halten hat, ſondern daranf augewieſen iſt, feinen 


€. 


Geldern erſt abziehen zu müſſen. 
ſich die Poſition der 39 mal 8 — 312 Mark, 
die H. ſelbſt in Abzug bringt, nicht erklären. 
Wir wollen mit Herrn Herbert nicht ſtreiten, ob 
dieſe Art, ſeine Arbeiter zu bezahlen, überhaupt 
noch geſetzlich zuläſſig iſt. Ordnungs⸗ 
mäßig iſt ſie jedenfalls nicht! In jedem 
ordentlichen Geſchäfte erhält der Arbeiter ſeinen 
Lohn in Baar und hat ebenſo die Kaſſen⸗ 
einzüge, die er macht, baar abzuliefern! 

Das ſchlimmſte aber in dem Herbert 


Enquete ⸗Kommiſſion ſprachen ſich ſämmtliche Aus Mittel- und Südrußland werden ſtarke ſchen Akteuſtücke und am vernichtendſten 


Mitglieder für die Goldwährung aus. 


20 Direkter Schneeſtürme gemeldet. 
Zgorski und der Präſes der Anglobank Elbogen neſh⸗Eiſenbahn mußten in Folge der Schueever⸗ 


Auf der Koslow⸗Woro⸗ 


traten für die Ablehnung der Staatskaſſenſcheine wehungen zahlreiche Züge auf der Strecke liegen 
ein, letzterer aber für das Silberkourant. Be⸗ bleiben. Das Verkehreminiſterium hat die er⸗ 
züglich der Münzeinheit ſprachen ſich alle Mit- forderlichen Maßnahmen getroffen, um die Rei⸗ 
glieder für die Kontinuität aus, Zgorsti für den ſenden und die Arbeiter mit Lebensmitteln zu 


Halbgulden aus ſozialen Gründen. 

Peſt, 10. März. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
nelenhaus. In der heute fortgeſeizten Adreß⸗ 
debatte erklärte Miniſterpräſident Graf Szaparh, 
die geſtrige Rede des Abgeordneten Grafen Apponyi 
mache den Eindruck, als wäre die Nationalpartei 
aus den Wahlen ſiegreich hervorgegangen, während 
die Thatſachen das Gegentheil kewieſen. Das 
Wahlergebniß zeige, daß die große Mehrheit im 
Lande für die Erhaltung der Baſis des Aus⸗ 
gleichs von 1867 und für die Wahlreform ent⸗ 
ſchieden habe. Die Nation habe die Leitung der 
Geſchäfte wieder in die Hände der Regierung ge⸗ 
ie Regterung werde ihre Pflicht er⸗ 


(Lebhafter Beifall.) 


termin iſt auf den 19. Mai feſtgeſetzt. 
Metz, 10. März (W. T. B.) Der 
6 


verſehen. i 
Türkei. 


E 
Konſtautinopel, 10. März. Die türkiſchen 


Behörden verhafteten am vergangenen Sonnabend 
den hieſigen Agenten der ruſſiſchen Poſt Schiſch⸗ 
manow, welcher der intellektuellen Mitwiſſenſchaft 


ſeine Art der Geſchäfteführung ſchei⸗ 
uns die runden Zahlen zu ſein, 
mit denen Her Herbert operirt und 
die ſich ſogar in den Herberiſchen 
Büchern (11) finden. Jeder Zeitungsverleger 
in Stettin weiß, daß ein Austräger, der ca. 3. 

zahlende Abonnenten hat, in jedem Monat eine 
etwas andere Zahl von Blättern braucht. 
inige von den 340 Abonnenten verſterben, an⸗ 
dere ziehen fort, andere ziehen zu und jo wech ⸗ 
ſelt die Zahl in etwas in jedem Monate. Herr 
Herbert will im Juni 340 zahlende Abonnenten 
im Juli wieder genau 340, im Auguſt noch 


für 
nen 


bei der Ermordung des bulgariſchen Agenten mal 340 und im September noch mal ge⸗ 


Vulkovich verdächtig iſt. Schiſchmanow wurde 


nau 340 zahlende Abonnenten gehabt haben und 


auf Reklamation des ruſſiſchen General⸗Kouſuls ebenſo im November 320, im Dezember wieder 


dieſem ausgeliefert. . i 
Salouichi, 10. März. (Hirſchs T. B.) Auf 
die Verwendung des italieniſchen Konſuls werden 


den Bahnbauten in Macedonien Verwendung 


wird. Die Herren möchten ſich ſonſt durch ei 


320 und im Januar nochmal genau 320 


Jeder Fachmann weiß: das iſt einfach un⸗ 


f [möglich! Herr Herbert wird auch Niemand N 
3000 beſchäftigungeloſe Arbeiter aus Rom bei unter ſeinen Leuten finden, der dieſe ſtets auf 


zehn abgerundeten Zahlen als genau beeide 


mit einem einfachen Austräger abgerechnet wird, ſo 


Lohn ſich von den für Herbert vereinnahmten u 
Anders läßt 


2 


von gegneriſcher Seite verlangtes Sachverſtandt⸗ anderes übrig bleibe, als dem vorliegenden 1. der Geſchäftsbericht pro 1891 entgegen ge Köln, 10 Wirz Nachmitt 1 u G Berlin, den 10. März 1892. 
en⸗Gutachten doch ganz gewaltig in die Peffefn Projekt im Prinzip zuzuſtimmen, wirkſam würde nommen, 2. Decharge für das zwölfte Geichäfte-|tretd art ei bie i 0. Deutſ . — x — 
egen. Finden ſich dieſe ſtets auf zehn abgerun⸗ die Anlage aber nur ſein, wenn A Freihafen mr en ain ae en BR * n 
deten Zahlen wirklich in den Büchern des Herrn hergeſtellt würde. | 
Herbert, jo iſt dies traurig genug, aber wieder Herr Oberbürgermeiſter Haken erwidert, 
für die nachläſſige Geſchäftsführung, die in dem daß zunächſt die Stadt nur die Verpflichtung 


jahr ertheilt, 3. die Dividende pro 1891 auf do. fremder lord 23,50, per März 20,75, per Deutsche wu 490 1067 BNP ER) 
2˙½ Prozent feſtgeſetzt, 4. die nach dem Turnus Mai 20,90. Roggen — 4 lolo 23.00 u Ade g 519 96.008 See. vo 2% = 
ausſcheidenden Aufſichtsraths = Mitglieder, die fremder lolo 24,75, per März 21,90, per Mai] deer aa. 376, | a ans 
’ ( Bere Kommerzienrath R. Abel, Stadtrath Dr. | 21,90. 25 fer hieſiger lolo 15,00, fremder Preuß Sent. 4% 301,166 Hannover. Abe. 4% —— 
Herberbſchen Geichäfte berrſchte, ebenſo charakte⸗ der Vertiefung des Fahrwaſſers im Hafengebiet Doyen und Kenſul Heegewaldt, wiedergewäblt — — Rüböl loke 59,00, per Mai 56,30, br Steateh che. 356100 07 c Fee 17.80 
riſtiſch wie die neun Monate lang verſäumte Ab⸗ auf 7 Meter und die Anlegung des neuen Hafens und 5. die Auelooſung von 6000 Mark Obli⸗ per Oktober 55.90. — Weller: Schön Ver State 21705 90 40 8 e she an 2 
rechnung mit dem Köller. Statt der genauen auf den Möllenwieſen übernommen habe, E zum nächſten Zinszahlungs-Terntn be⸗ Paris, 10. März, Vormittags. Ge⸗ de. de. „„ 


170 
monatlichen Abonnentenzahl ſind einfach runde die ſpätere Einrichtung eines Freihafens, wie ſchloſſen. i Anfangsberi ; Nee e e Er A er 58 8 
Zahlen, die auf 1 beruhen, — einen ſolchen beste, je le nicht n Zn ze der Merz 0 der April 25 70 Wel be 10 "122706 Aa 1 4 23 
mit einem Wort reine Phantaſiezahlenſ mehr mit ſehr erheblichen Koſten verbunden, und — ⁵́— . per Mai⸗Auguſt 26 40, per September⸗Dezem⸗ 2 cag. 400 1030 8 E de 12 12665 
in die Herbert'ſchen Bücher eingetragen. Redner würde ſich freuen, wenn noch während 18 3402 ( ber ==, Roggen ruhig, per Mirz 19,10 2 86 went 310 9080 9 S5 8 „a 198606 
Man wird nach dieſen ſich aus der Herbert: ſeiner Amtsdauer dieſe Koften bewilligt würden. 5 Provinzia Landlag bon per April —,—, per Mal⸗Uuguſt —.— per de ia e 8 2 5% dee 1% 7- — 
ſchen Aufſtellung ergebenden nolhwendigen Schluß. Herr Geb. Kommerzienrath Haker giebt f Feel 
folgerungen dem Einwande Köllers: Ich habe nie einen Ueberblick über die Summen, welche von 


Pommern. September⸗Dezember ——. Mehl enbig, kansja 8b CCC 
ſo viel zahlende Abonnenten gehabt, wie Herr anderen Seeſtädten für le ihrer Hafen⸗ * ; 
Herbert angiebt, — eine praktiſche Berechtigung anlagen ausgegeben ſeien; fo ſei es ihm zweifel⸗ 


per März 54,25, per April 55,00, per Ma 3 961766; Anleibe v 1280 9% 83,506 

ns 15 2 — per Sanger eke —.— Ge ee — 8 

) a y f Ä ) tett i n, den 11. Mär E übö e auptet, per 54,50, r April ommerſche do. 3% eb Staates. Anleibed 1e 96,10 2 

wicht abſprechen können. Will Herr Herbert los, daß die Stadt Hamburg für Yanbeleinter- In Fortſetzung der geſtrigen Sitzung = 55,00, per Mai⸗Auguſt 56,25, per Stptember⸗ Pete . 42 con Te ne a 

gegen Köller vorgehen, fo wird er allerdings ge» eſſen gegen 200 Millionen verausgabt habe und einer zur Regulirung der Drage zwiſchen Kalten Dezember 58,00. Spiritus ruhig, per Marz aao e. 13% 99 8 e 

nanere Zahlen beibringen müſſen, mit ru n⸗ in Lübeck feien die Ausgaben für Handele weck zurg und Dramdurg zu bildenden öffentlichen 46.50, per April 40,00, per Mai August 44,28, Sein t. 4% mine eee 0 8 
den Annahme oder Phantaſiezah⸗ auch bereits auf 40 Millionen geſtiegen. Es ſei Waſſergenoſfenſchaft eine Beihülfe aus dem Me- per September⸗Dezember 40,50. — Wetter: gremde fonds. 

len läßt ſich vor Gericht nicht operiren. Es dringend nöthig, daß auch Stettin nicht zurück- (iorationsfonds gewährt. Bedeckt. Argentinische u a mum. St -H. Oel. 5% 101.78 67 

kommt hinzu, daß Herr H. dem Köller ſelbſt 30 ſtehe und es brauche ſich vor den bevorſtehenden Eine ſehr lebhafte Debatte entſpaun ſich bei — Bufateſt Stadt. 23903 ne ER 26.905 


blinde, d. h. nicht zahlende Abonnenten zugeſtan⸗ Ausgaben nicht zu fürchten. Geſchehe dies aber, rlage w eilig ˖ 108 5 Buen ⸗airesld.⸗ Muff. co. ul. 1871 5% — 

den und daß eine alte Erfahrung dafür ſpricht, fo ſtelle fie ihr Anſehen als große Handelsſtadt nd n ER Bamburger Buttermikielmarkt. ee Ku. i le e. de ck 886 
daß bei einer Expedition, welche in dieſer Hinſicht vollſtäudig in Frage. Wenn Stettin ſeine Kon⸗ wurde die Frage erörtert, ob normalſpurige aber Ori si al»Beridt Ste EEE S It. vo. Me 40a 10 6 
auch uur das kleine Zugeftänbnig macht. eie furtenfäbigteit aufrecht erhalten weile, fo werde ſchmalſpueihe Bahnen zu bevorzugen feien und den G. und O. Bübers in Hamburg dee e Maar Ihe. e een ens 
blinden Abonnenten wahrhaft la winenartigſes allerdings auch im Laufe der Zeit auf Ein⸗ ſprach ſich befonders Herr Fürſt zu Putbus am 8. März 1892. an, De 208 fle e Ce TER 182266 
anwachſen. richtung eines Freihafens Bedacht uehmen müſſen, für letztere aus, da dieſelben weſentliche Vortheile Der Eintritt des ſpäten Froſtwetters hat die . le DT de. e 15 10206, 

Nehmen wir alles zuſammen, fo ſcheint uns eder wenigftens eines Freibezirks wie Bremen. bzten. Im Allgemeinen wurde betont, daß man Tendenz des Futtermittelmarktes im Laufe der — Geb. 95 20 6% See 26706 

ieſtzuſtehen, daß Herr Herbert die 563 M. 50 Pf. Jür jetzt handele es ſich jedoch nur um Bewilli⸗ darauf bedacht fein müfſe, auſſatt der ſoſtſpieli gen letzten Woche etwas befeſtigt. 1 6 9 5 250 40 50 
wirklich verloren zu haben glaubt und möglicher gung don 10 Millionen, die durch eine Anieibe Chauſſeebauten Tertiärbahuen zur Bewältigung Reisfuttermehl 4,00—8,00 Mark per 50 


do. do. — — do. Neunte 5% 219,10 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4% 8070 b] do. do. neue 5% 79 30 U 
Oeſt. 250 Pl. 1854 4% — — Ungariſche , 


Weiſe auch zum Theil verloren hat; daß er aber aufgebracht werden müßten. Dafür habe aber des Verkehrs anzulegen. - Kilogramm ab Hamburg; 4,00 —7 50 Mark per 50 do. Cred. 100 1858 — 322.6 0 Rente 5 a 40 
bei der neun Mouate lang verſäumten Abrech⸗ die Stadt den nicht hoch genug zu ſchätzenden Der Herr Landesdirektor v. d. Goltz ent Kilogramm ab Amſterdam und Auttverpen; 4,25 bis de. Janes 1397524 ae e, 1 900 


nung mit dem Köller, bei der nachläſſigen Ge- Nutzen, daß ſeitens der Regierung die Waſſer⸗ wickelt feine Anſicht dahin, daß ſolche Bahnen 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 


2 8 4 h Mum. St.⸗A.Obl. 5% 101.7596 
schäftsführung und den runden Annahme- bezw. ſtraße von Stettin nach Swinemünde vertieft da beſonders zu empfehlen ſeien, wo die Anlegung 4,00 — 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Altien. 


Phantaſiezablen ganz allein daran ſchuld iſt. und den größten Seedampfern Eingang in den von Chauſſeen und die Unt ben und Liverpool. Getr i 5 Cutin⸗el 6 1 ® 
} S a eg 5 8 | | 5 utertaltung derſelben I 1 rpoo 4 trocknete Getreideſchlempe 6,75 Eutin⸗xudeg 4% 44.250 Dux⸗Bobenbach 4% 239 250 
die daraus ſich ergebenden weiteren Stettiner Hafen ermöglicht wird. Reduer bittet fehr erſchwert ſind oder wo die beſtehe den bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ eat a 425 KT Sal, Geld. 47 ER 


Schlußfolgerungen kommen wir zurück. dringend, der Vorlage zuzuſtimmen, denn wenn Chauſſeen nicht ausreichen, den VB . ke⸗ burg, —,— bis —,— Mark per 50 Kilos wia 5 {ud 4% 91,60 b 
— Die geſtrige Sitzung der Stadt⸗ die gegenwärtige Generation die Ausführung der n Ob man ſich für Normalfpetign der ran ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber Aare Hie 1% 8462 N 325 == 
verordneten begann mit der Ginführung gauzen Anlage auch vielleicht nicht mehr erleben ſchmalſpurige Bahnen entſcheiden wolle, el jet 3.00. 6,40 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Nizenel wär e. Nast 8 5100 
fund uns Fire Af vor W f Stadt⸗ mag, 10 — 775 die Nachkommen für dieſelbe gleichgültig, dies müſſe von Fachmännern ent- burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis Cie 1 a ah 4 12 f 
ndiku rrn Aſſeſſor Wolff und der neu⸗ . 1 ieden werden, aber bei der r Bah⸗ 8,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. i oft. (e. 7 

pr gan unbeſoldeteüi Stadträthe Herren Dr Herr Stadtbaurath Krauſe wendet ſich an müſſe man darm Safe weben 80 7 See e g eee 625 Ekargands geen 475010 U 1 
räunlich, Kaufmann Grawitz und gegen die Ausführungen der Herren Andrae und überall gehalten werde, wo Perſonen auffieigen 8 3% 0300 „ 


i grun, 5 bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Baltiſche ir 3% 63 9% | 
Rentier Herrmann. In feiner Einfübrungs⸗ Domcke und tritt im Weiteren für die Vor⸗ wollen oder Waaren i Der Kokusnußtk N 8 — n. 
d ee Wer be Herr Oberbürzer- lags ein. aufgegeben würdeu. Der ßkuchen und Kolusnußmehl 7,00 —8,00 Eisenbahn - Stamiu -Prloritaten. 


Provinzial⸗Ausſchuß habe die Unterftügung einer Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: 


meister Hafen hervor, daß dem Herrn Syn- Herr Andrae zieht ſeinen Vertagungs⸗ Fertiärbabn im Greifswalder un kernkuchen 6006 i Bunten 2°: 50% 480 
ditus das Glück zu Theil werde, feine Saufbahu |antran zurück, da er durch die Auskunft von im Stolper Kreiſe e EEE 
im Verwaltungsdienſt in einem ſo großen Ge⸗ Seiten der e befriedigt iſt. Verſuch mit einer Bahn in Vorpommern und per 50 Kilogramm ab mburg. Mais (wer Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
meindeweſen zu beginnen, dies möge ihm ein) Herr Dr. Amelung tritt für die Vorlage einer in Hinterpommern für ſehr zweckmäßig und zollt; 6,30—8,30 Mark per 50 Kilogramm |Beriie-wrtiie e M fl. Gllen. 5 % 
Auſporn ſein, das ganze Wiſſen und Können ein und bittet, bei der Berathung gleich die An⸗ begrüßt denſelben mit um fo größerer Freude, ab Hamburg. Weizenkleie 5,70—6,30 Mark Alk am % e Je Werse . 
dieſem Gemeinweſen zu widmen. Daran kuüpft lage des Freihafens mit in Betracht zu ziehen, als die Perſönlichkeit der Unternehmer für gründ“ per 50 Kilogramm ab Hamburg. Moygen| de 78m Nesse ee 
der Redner die Mahnung, daß man bis in das denn dieſer Freihafen müſſe auf alle Fälle ſpäter liche Durchführung bürge. kleie 5,40—5,70 Mark per 50 Kilogramm ab we en, TI ea 
höchſte Aller lernen könne und daß man in der hergeſtellt werden, wenn die ganzen projektirten Es wird ſchließlich beſchloſſen, daß dem Hamdurg. d. BAG 2 ee Ah 
Auerkennung der Vebergeugung Anderer das eigene Anlagen dem Dad wirklich Vortheil bringen Provinzial⸗Ausſchuß üserfafen- werden ſoll, ſich n 
— Urtheil klären müſſe. Er hoffe, daß die Arbeit ſollen. Zweifellos ſei es, daß etwas für den an dem Bau der Tertiärbah nen im Kreiſe dee. Statg⸗ Bel. 4 191008 Sau e 400 
des Neugewählten der Stadt zu Nutze und ihm Handel Stettins geſchehen müſſe, wenn derſelbe Greifswald und im Kreiſe Stolp bis zur Höhe Telegraphiſche Depeſchen. Sal ene 4, 1. 5s ce eee, erde 
ſelbſt zur Freude gereichen möge. Auch der konkurrenzfähig bleiben ſolle. von 1 der Koſten zu betheiligen mit der Maß⸗ Wien, 10. März. Die Kretzerſche Leder⸗ Bae 1022008 e 0% 
s conv. —.— . 4 


Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herr Dr. Schar⸗ Herr Malke witz freut ſich, daß die Vor⸗ gabe, daß der Provinz ein ; € 
lau richtete namens der Verſammlung Be⸗ lage in der Berfammlung von allen Seiten eine benen er werde F 
e an die eing führten Herren ſo zuſtimmende Aufnahme findet und auch er Von Herrn Bürgermeiſter Pehlemann⸗ 
tadträthe, welche ihrerſeits für die freundliche empfiehlt die Annahme derſelben. Stargard ſſt im Intereſſe der Bewohner des 
7 Begrüßung herzlich dankten. Nachdem noch die Herren Stadtrath Leutz, Saatziger Kreiſes der Antrag geſtellt, den Herrn 
* Von dem Magiſtrat ift eine Vorlage einge-Domcke und Haker das. Wort ergriffen, wird Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu erſuchen, die 
gangen betreffs einen Nachtrag zur Gemeinde⸗ von der Verſammlung die Anlegung des Richtung der im Bau begonnenen Bahn 
u euer-Orbnung, nach welchem u. A. das jährliche Hafens einſtimmig im Prinzip angenom⸗Kallies⸗Wulko w nicht wie deabſichtigt, über 
* intommen don 420 — 900 Markſmen. Cbenſo wird, nachdem auf Eintritt in die Reetz, ſondern über Gabbert⸗Gr. Silber zu führen. 
zur Gemeindeſteuer herangezogen Spezial-Debatte verzichtet iſt, dem Vertrag der Der Antrag, welcher auch im Intereſſe der 
2 und ferner bei Einſchätzung der juriſtiſchen Per⸗ Stadt mit der königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion Provinz durch Herrn Ober⸗Prändent v. Penk 
ee fenen (Aktiengeſellſchaft ze.) die Dividende nich e| mit unweſentlichen Veränderungen einſtimmig[kamer unterſtützt wurde, fand -einftimnige 
| u Abzug 3 Werben ſoll. Fe ne e . Annahme. 
ofrichter reſerirte nz 2 ehmig rtra Den Anſtalten Kückenmühle und Tabor wird 
nnächſt über die vlage betreffend das nach welchem die Aufſtellung des eiſernen Pavillons auf ihren u ein ri mit 3 . 
8 von der ſtädtiſchen e Kommiſſion vor dem Berliner Thor, in welchem Herr zinsbares und mit 1 Prozent amortiiirbares Dar- 
— und der königlichen iſenbahn ⸗ Direktion Engelmann einen Blumenvandel betreibt, auf eyn von 345,000 Mark aus dem Provinztalfonds 
voereinbarten Vertrages betreffend die Herſtellung dem Anlagendreieck an der Falkenwalderſtraße für bewilligt. Der Neudau eines Verwaltungs e⸗ 
0 eines neuen Hafens auf den Möllenwieſen nebſt 25 Mark jährliche Miethe geſtattet wird. baudes bei der Provinzial⸗Korrektions⸗ und Land⸗ 
den erforderlichen Eiſenbahn⸗Anlagen. Bekannt⸗ Durch die umfangreichen Arbeiten, welche armen⸗Anſtalt zu Neuſtettin wird genebmigt und 
lich hat dieſe Vorlage die Stadtverordneten ſchon das neue Einkommenſteuer⸗Geſetz verurſacht, iſt der Herr Landesdirektor beauftragt, im Laufe des 
in der letzlen Sitzung beſchäftigt. Doch wurde die Zuſammeuſtellung des Etats ⸗Entwurfes ver⸗ Etatsjahrs die nöthigen Vorbereitungen zu treffen, 
i Bertagung beſchloſſen und der Magiſtrat gebeten, ſpätet und lann der Verſammlung erſt im Avril damit im Jahre 1893 mit dem Bau begonnen 
erſt einen Koſtenentwurf auszuarbeiten und den zugehen, deshalb bat der Magiſtrat eine Vor- werden könne. — Dem Verein zur Förderung 
Stadtverordueſen zugehen zu laſſen. Dies iſt lage eingereicht, nach welcher bis zur geſetz. der Blindenausbildunz in Stezlitz bei Berlin 
inzwiſchen geſchehen und haben wir dieſe Koſten⸗ lichen Feſtſtellung des Stadthaus halts⸗Planes wird eine einmalige Beihülfe von 100 Mark 
anfchläge auch bereits unſeren Leſern mitg theilt. pro 1892/93 die innerhalb der Grenzen bewilligt. 
Deer Referent giebt zunächſt einen Ueberblick über Jeleiſteten Ausgaben mit Feſtſtellung des Der Verkauf des zum Fußgängerwege be⸗ 
das Anwachfen der Waareinfuhr in Stettin und Eiats nachträglich genehmigt werden ſollen. nutzten Theils des Chauſſeekörpers zwiſchen der 
die dadurch eutftandene Zunahme des Bollwerks⸗[Demgemäß beſwliezt die Verſammlung nachdem Stadt und dem Bahahofe zu Neuſtettin an die 
| eldes und ſucht madzuweilen, daß die jetzt in Herr Malkewitz die Hoffnung ausgeſprochen, Stadtgemeinde Neuftettin wird genehmigt. inte 
% Aussicht ger ommene Herſtellung eines neuen daß dieſe der Städte⸗Orduung in keiner Weiſe Es wurd ſchließlich in die Berathung des Etats * 8 
5 Hfens ſich auch bald rentiren werde, außerdem entſprechende Verſpätung der Etats⸗Vorlezung eingetreten: . 1 Ne 
\ ei dieſe Hafenanlage aber auch eine unbedingte einmal und nicht wieder vorkommen werde. Der Proviazial⸗Haushalts⸗Etat dung deutſcher Blätter bezüglich neuerlicher 125 — „ 8% 107 75 G do. do. (14100) 4% 10600 b 
* 1 die nicht nur dem geſammten Vom Magiſtrat find folgende Straßen und pro 1892—93 balancirt mit 3,905,000 Mark, größerer Truppenanhäufungeu an der ruſſiſchen Vauk⸗Vaptere. 
9 Handel, ſondern auch jedem Beamten, jedem Hand⸗ Straßentheile feſtgeſetzt, welche im Etatsjahre die dauernden Einnahmen betragen 3,163,000 Grenze. In letzterer Zeit ſeien neue Truppen BR 3 
werker und jedem Arbeiter zu gute komme, da 1892—93 zur vorſchriftsmäßigen Herſtellung und Mark, die extraordinären Einnahmen 742,000 nicht herangezogen worden, nur einige g 2 „ g. . 6810 60 Puts Saueſlnde . 12640 0 
blaurch das Aufblühen des Haudels der W öhlſland Regullrung gemäß des Oitsſtatuts vom 19. No- Mark, die dauernden Ausgaben 3,361,500 Mak, den 3 „nur einige Kavallerie⸗ Br Ener meider.st 103.00 0 | Discadsuniand I 1 88 
| der ganzen Stadt ſich beifere und jedem einzelnen vember 1887 und 17. Auyuft 1890 aufgerufen die extraordiuären Ausgaben 543,500 Mark. Uns Regimenter hätten ihre Garniſonen gewechselt. de. da ie „ Ketten 8 11206 
. Bewohner zum Vortheil gereiche. Nach Fertig⸗ werden ſollen: 1. grüne Schanze 9—19, dazu ter den dauernden Ausgaben befinden ſich 272,434 Paris, 10. März. Der Präſident Carnot Bra id ee, e 0 eee ed. 5 10030 8 


ronpri . rel-Griaſo 
Rronprin-Nudolf (Solig.) . 4% 405 


fabrik in Gaudensdorf iſt in Brand gerathen. ar Ta? 
Die Löſchung iſt noch nicht vollſtändig erfolgt. aaa prineaie 2 Fr en 
Ein Feuerwehrmann iſt durch den Sturz aus ii ae 5 1 5 Seite 7380 
dem erſten Stockwerk der brennenden Fabrik „alte nr. ss Sache date, 

ſchwer verletzt, einer leicht verwundet. ER A 


Paris, 10. März. Die Meldung, daß 


885 gar. * 

; . Ruff. Südwelle 
ad eee t es ge ee 825 
Rochefort hier eingetroffen ſei, entbehrt der Be⸗ De de cr 100 4% | Warjaan-Bereh« 95,25 G 

Südöft. Bahn bel - „ 9. 
gründung. (lend) i e. eech u ten 4 e 90 
Petersburg, 10. März. In Regierungs- Wil 80 % wien e 22 28 
kreiſen gewinnt die Meinung Oberhand, daß gel 89 28 86 6 Fee en 115,606 
ebenſo wie feiner Zrit bei den Ausfuhrverboten, übartowiiang. 5% er. Malta % 10 0 
auch bei einer event. Aufhebung derſelben ſtufen e 


deſſen dürften nach erfolgter Sicherung der € * 
mer⸗Saaten, alſo in der zweiten Hälfte dieſes düſg ruh, 91.00 as 100) 4% 10080 6 
Monats, weitere partielle Erleichterungen ſtatt⸗ visa Hun- ölen A Nie 
finden. In erſter Linie würden hierbei die n g 066 de be. 4 120) 4776. — 
Hafervorräthe in den Oſtſee⸗Provinzen in Be⸗ dee de 5 80 
tracht kommen. 
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Darmſtad ärz. amd. Hop. fob. % deb. 10) .. 40% 101.500 
ſtadt, 10 März Nach dem um en . ne In um. 0. 2 06 ae 
Uhr Abends ausgegebenen Bulletin iſt in dem Ft be do. weh 
Befinden des Großherzogs eine wejentliche Aende⸗ n 0 56 lan Re 12068 
rung nicht eingetreten. . ioc c 10 0 rare 800 
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teilung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanais werde Stettin |Yindenftraße 30, Front au der grünen Schanze; Mark für die Provinzial » Haupt + Verwalung, FR ; f ; Darn der dent 4, 183.500 
— —.— Kampf — beſtehen haben, um die 2. Karlſtraße 3; 3. Paradeplatz 1—8; 4. große 190,635 Mark für Zwecke der Kreis- und Amts- . er heute ein Dekret. durch welches die Paas ent tem. 
2 Konkurrenz auszuhalten. Die Stadt werde aus Wollweherſtraße 37-47, dazu Breiteſtraße Verwaltung, 203,170 Mark für Tilgung und a aßlich d. enten Streiks verurtheilten Droſchlen⸗ Bergwerk und — ＋ 
5 dieſem Kampf ſiegreich hervorgehen, wenn 2—3, Front der großen Wollweberſtraße, Roſen⸗ Verzinſung der Schulden, Paſſiv⸗Nenten, 361,700 kutſcher begnadigt werden. Sezen Von. = rt rg — — 1600 5 
ſie die noͤtbigen Vorbereitungen treffe garten 1—4 und 76—77; 5. Roßmarkt 6, 7, Mark für Landarmen⸗ und Korrigendenweſen, Be : Bon ee 109508 do. Stein — 0 487 
N eg eitungel 13, 14 und 16, d Mönchenſtraße 29—30, 83 I n loſte gi Der Generalprokurator de aurepaire hat de, chbſtſad. J. 10 00 d Pu 16 2476 6 
und in wirkſamerer Weiſe könne e, und 16, dazu Möuchenftraße 29-30, 85,000 Mark zur Fürſorge für verwahrloſte dein, eine Verleumdu g klage gegen das Journal Zenith, — 6 60 Rate u dcn 


dies nicht thun, als durch die Durchführung des Front des Roßmarkts; 6. kleine Woll weberſtraße der, 417,100 Mark für Irrenweſen, 87,500 Mark 


n 


; - i «| fü i 37,6 ü WR igeant“ ſtrengt. Der Grund hierfür Dornunder i Wes. 1708 

; vorliegenden Hafenprojekts. 1—8, dazu Louiſenſtraße 13, große Wollweber⸗ für Taubſtummenweſen, 34,600 Mark für Bun⸗ utranſigeant“ augeſtrengt. Hruld hierfür Sarumumder ©t+ f 7 52008 

i Bei Eintritt in die Generaldebatte ergreift ſtraße 56, Fronten derakleinen Wollweberſtraße; deuweſeu, 16,050 Mark für Hebammen⸗Lehrwe⸗ iſt ein von dem Blatte veröffentlichter Artikel, Oden 1 11690 Senn g ce 
ꝛnnächſt Herr Andrae das Wort. Derſelbe be⸗ 7. Aſchgeberſtraße 1-9; 8. Heinrichſtraße 11 ſen, 10,800 Kart als Unterſtützung milder Stif⸗ in welchem de Beaur paire der Rechtsver⸗ Sen e = i een 


ent ſich als Freund der Vorlage, er hält die⸗ und 12 und 32; 9. Pölitzerſtraße 45—46; 10. tungen, Nettungs-, Idiolen⸗ und Wohlthäti keits⸗ we r 

ſelbe = bei ee großen . nich für Eliſabethſtraße 28, Front der verlängerten Jo⸗ Anftalten, 14,350 für Zuſchüſſe an Vereine, weigerung beſchuldigt wird. Juduftrie-Paptere. ere 
genügend vorbereitet, außerdem ſei zu erwägen, ob baunisſtraße (Amtsgerichts⸗Gefängniß); 11. Hagen⸗ welche der Kuuft und Wiſſenſchaft dienen, 10,875 Die D pu irtenkammer nahm den von dem auen wraneet. g ei 10 163 J 0 
man nicht eine Beihülſe vom Staate für dieſe ſtraße 1-7; 12. große Oderſtraße 6, 7, 27, 28, Mark für Zuſchüſſe au Unterrichts⸗Anſtalten und Abgeordneten Dreyfus geſtellten Antrag an, nach dees de. 16 233008 e en 4 1363688 
fo wichtige Anlage erhalten könne, wie dies z. B. Frouten der Hageuſtraße; 13. Heumarkt 1— 7. 1,564,000 Mark für Chauſſee⸗ und Wegebau. welchem der 22. September d. J. als hundert Fat 14 N Be G.⸗F. Harb. ⸗Wien -— 


i ® x 3 5 f : Ps x 15 5 0 
bei dem Hamburger Hafen in fo reicher Weiſe Die Feſtſtellung wird genehmigt, ebenſo die Ein⸗ Der Etat wird, wie angegeben, feſtgeſtellt foriger Gedenktag der Proklamirung ber Der de 1. 4 11609 2 


do. ders) — 147.20 & 


gefibenen. Redner beantragt Vertagung, bis vom ſtellung der Koſten mit 70,000 Mark in den und genehmigt. > b 8 
lagiſtrat Angaben gemacht ſeien über die Deckung Etat. a Damit iſt die Tagesordnung beendet. Nach publik gefeiert werden ſoll. Veedel 5 90 5 0 3 Sener — 1371006 
der Koſten, denn darin könne er dem Vorredner Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwi⸗ einer kurzen geheimen Sitzung wird der 18. Venedig, 10. März. In ganz Ober⸗ Koyorepull . 2 — 122476 0 
nicht beiſtimmen, daß die Anlagekoſten bald durch ſchen der Oberwiekſtraße, dem Gasanſtanſtelts⸗ pommerſche Provinzial⸗Laudtag durch den Herrn gtalien herrſcht intenſive Kälte. Die Noth der 8 56, Stehr 1. . 0 2 Lean com, 6 9 
die Einnahmen verzinſt würden. kaual und der Oder wird genehmigt und damit] Oberpräſideuten v. Puttkamer Excellen für ge⸗ üftigungsloſen Arbeiter hat den Eigen 140 0 8 Sas . oo 
@ Herr Oberbürgermeifter Haken erwidert, in Verbindung dem Ankauf des Grundſtückes ſchloſſen erklärt. Nach einem von deu Vor⸗ bieſigen beſchäftigung . da „ 1 1 5738 
daß die Regierung der Stadt Stettin kein größeres Oberwiek Nr. 51 für 54.000 Mark, des Grund⸗ sitzenden v. Köller⸗Kautreck ausgebrachten, mit böchſten Grad erreicht. Es haben bereits wieder⸗ „ne, num 8 14047 8% 
Euntgegenkommen zeigen konnte, als durch die Bereit⸗ ſtücks Fürſtenſtraße 5 für 13,500 Mark und des Begeiſterung aufgenommenen Hoch auf Se. Ma- holt drohende Auſammlungen ſtattgefunden. In ben yalıa 0 —— St denen. B 97 1930 
wmilligkeit, mit welcher dieſelbe auf die Vertiefung ſogen. Lohgerbergrabens mit zugebörigem Grund⸗ jeſtät den Kaiſer trennen ſich die Mitglieder des der Redaktion des „Corriere del Martino“ ſind ros Aut 30 20 60 Gr. ge-. 122222 0080 
der Schifffahrtsſtraße von Stettin bis Swine⸗ ſtück für 24,710 Mark zugeſtimm. Landtages. . 3 1 ingeſchlagen worden, weil „abe ee 0 —— Later, Nierded. . _ —,— 
münde ein ging, welche 10 Millionen Koſten ver⸗ Herr Manaſſe macht bei dieſer Gelegen⸗ WRBEREEITTETE die Jeuſter eingeſch ag ‚ weil das Blut S. Panſchte se 1, 2 K B 7 86 0 
an, 3 an 8 a EEE =? die Arbeiteragitation verurtheilte. Mehrere Ver, Sade een . 
Papier 2 


Baunkweſen. haftun en wurden vorgenommen. Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 


2 von der Regierung zu dieſen Koſten 400,000 babe, daß an den ſogen. Lohgerbergraben von Meckleuburgiſche Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ ’ Mä ; a „lunch. 450 30800009 Iermanta 40 10900 8 
Mark zu en: Man töne da wohl mit 1 Seien Uigeuhun Sanfprädıe ge- bauk 4 pCt. pari Pfandbriefe en II. die 3 52 ne deiſenthen ben Eten, el na 1 10100 8 | 8 28 8 
dem Entgegenkommen zufrieden fein. Was die macht würden und dadurch die Stadt leicht in nächſte Ziehung findet am 26, März ſtatt. Gegen leute, 1 i sent Be de eden i, —— Peng. Lehen 81,5 mus 


8 1 a a 1 5 . 2 Prozent bei der fi ben beſchlo on ein emeinen ene Feuerv. 400 —— Fr. Nat ⸗B. St. 66 108000 
etch betreffe, fo ſei die jetzige Steuer Ian Progefie verwickelt werden könnte. den Koursverluſt von ca. % Proz der ſhire, haben beſchloſſen, von einer allgem Leser dee, F 45 1115 50 5 Probibentia 8 —— 


u der Einrichtung eines Löſch⸗ und Lade⸗ Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Einſtellung des Betriebes abzuſeben, ſtatt deſſen Fired. B. 0 —— | Zuriugia 
Neuburger, Berlin, Frauzeſiſcke Straße 13, aber die Arbeit auf 5 Tage in der Woche zu be) 
lagen. Die Steuer Werte nicht nur Fürſtenſtraße zur Größe von 150,21 On. und die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro ſchränten = BEE? 
gagausreichen, ſondern ſogar etwas einer Uferlänge von 82 Meter wird die Zuſtim⸗ EEE ER a 2 0020] a er rat 
2 2 . 5 . z == 22 0 rd 90% 

j Ein beſtimmter mung ertheilt, die Herſtellungskoſten find auf Börfen- Berichte. A 
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Uuoeberſchlag über die Rentabilität der neuen Hafen⸗ 52,000 Mark veranſchlagt. N Wetteraussichten 
anlage reſp. über die Einkünfte aus derſelben“ Auf Antrag des Herrn Kelm wird be Poſen, 10. März. Spiritus lolo ohne für Freitag, den 11. Mirz 1892. Bmferdam 8 Tage. „„ % 1068 2 b 
* 5 ſich allerdings noch nicht machen und ſo chloſſeu, bei dieſem Löſchplatz im Intereſſe der Faß (50er) 61,50, do. loko ohne Faß (Tuer) Ziemlich trüdes, neberiges Weiter mut gerin⸗ „ de 2 Men f da 7 "3095 d 
liaſſe ſich such das Verlangen des Herrn Andrae Betheiligten auf Anlegung eines oder mehrerer 42,10. Matt. — Schnee.. en Niederſchlägen und mäßigen südlichen Winden. en! Wes je 99 5 — 
nicht erfüllen. Redner bitiet ſchließlich, von jedem Stichkanäle Rückſicht zu nehmen. Magdeburg, 10. März. „Zuckerbe⸗ Temperatur wenig verändert. Sonden 8 Jene f f f 1 EEE % anayh 
Vertagungsantrag Abſtand zu nehmen. Um 9 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1890. 2 va Sen 2 7 5 4 4 di 2050 0 
„ der Domcke findet durch den eingegan⸗ und die Erledigung einer großen Anzahl kleinerer Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18.00. Waſſerſtaud. de, J n Nate. 1 1 1 25 uns 
genen Koſtenanſchlag beſtätigt, daß Stettin in eine Vorlagen wegen vorgerücter Zeit bis zur näch⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendentent 15,80. Dr FFC e 
große Ausgabe hineingedrängt werde, ohne daß ſten Sitzung vertagt. Ruhig. Brodraffinade J. 29,75. Brodraffinade Elbe bei Dresden, 9. März, — 0,62 Same Wäbe 18 Page ER u. 
Nie Rentabilität der Anlagen nachgewieſen fei. * Geſtern Nachmittag wurde im Dunzig die II. 29,25. Gemablene Raffinabe mit Faß 20,50. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 9. März Sala geen . „ 0 
Dazu komme eine Uebereilung in der Sache, die Leiche des Bootsmanns Hermann Müller aus Gemahlene Melis J. mit Faß 28,00 uhig. — 2,04 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, ve. 8 Yionat 203 0% rn : 
in keiner Weiſe, ſelbſt nach Anficht der Kauf⸗Pommerzig aufgefunden. M. wird feit Dienftag Rohzucker I. Produkt Traufito_f. a. B. Ham⸗ 9. März, + 128 Meter. — Oder bei Warſchau 8 * — ne —— een 


manıfchaft, wöthig erſcheine. Reduer hält auch i 
— In der geftern ſtattgehabten zwölften or⸗ 14,35, bez, 14,37, B. per Mai 14,50 G. Unterpegel +. 0,08 Meter. — Watte Degas 70 4% Len Bananen 207 ö 
dentlichen Generalverfammlung der Altionäre der 1258 0% B ver Sum 14,621, G, 14,67 ½ B. bei Posen 9. März, + 2,34 Meter. — Niete Lair der eig 18 1 86 e 159 
ollar — — oter 1 
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in bie Höhe und wendete ſich dann nach dem 
Uuterſuchungsrichter um. 

„Die Leichenſtarre iſt ſchon völlig eingetreten,“ 
verſetzte er, ſeine Ulr ziehend. Die Mordthat 
kann ſpäteſtens um ein Uhr Morgens vollbracht 
worden ſein. Der Tod iſt zweifehaft durch dieſen 
Dolchſtich, der das Herz durchbohrt hat, herbei⸗ 
geführt worden.“ 4 

„Richtig, da ſteckt die Waffe noch;“ murmelte 
der Unterſuchungsrichter, der ebenfalls ganz nahe 
an das Bett herangetreten war, während die 
übrigen Beamten ſich mehr in der Nähe des 
Eingangs hielten. 

Behufſam ergriff der Arzt die Waffe beim 
Heft, aber er mußte ſeine ganze Kraft aufwenden, 
um ſie aus der Wunde herauszuziehen. „Die 
Waffe iſt von einer geſchickten Hand geführt 
worden!“ verſetzte er alsdann, das bluttriefende 
Inſtrument mit einem Kiſſen reinigend und es 
dann dem Unterſuchungsrichter einhändigend. 

Dieſer betrachtete das ganz ſchmale, uur au 
der Spitze mit einer Doppelſchneide verſehene 
Inſtrument mit prüfendem Blicke. 

„Es iſt das eine ebenſo ungewöhnliche, wie furcht⸗ 
bare Waffe,“ verſetzte er, das Werkzeug hin und 
herwendend. 

„Ganz recht; es iſt offenbar ein Grabſtichel, 
wie er von Kupferſtechern und Feinmechanikern 
vielfach angewendet wird,“ fiel der Arzt beſtäti⸗ 
gend ein. 
züglich zu ſein!“ 


Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


2 

Gleich darauf flutbete der helle Sonnenſchein 
in das Gemach und ließ darauf gewahren, daß 
nur noch die lebloſe Hülle eines greiſen Mannes 
es war, die dort auf der Bettſtatt ausgeſtreckt 
lag. Es hätte nicht des noch in der Bruſt ſtecken⸗ 
den Dolchmeſſers bedurft, um wahrnehmen zu 
kaffen, daß hier ein Verbrechen verübt worden 
war. 

Das greiſe, welke, pergamentartige Angeſicht 
trug einen ſchrecklichen Ausdruck. Die Augen 
waren halb geöffnet und ſchien noch im Tode 
mit verglastem Blicke den Eintretenden ent⸗ 
rum Noch waren die Lippen wie zum 

chrei geöffnet. Unwillkürlich glaubte mau noch 
den letzten erſterbenden Laut, der ihnen entronnen 
war * zu müſſen. Die ſtarkgekrümmten, 
erkalteten Finger, die noch im Tode die zerknüll⸗ 
ten Kopfkiſſen krampfhaft Teitzugalten ſchienen, 
deuteten auf einen heftigen, der Unthat vorauf⸗ 
egangenen Kampf zwiſchen dem Mörder und 
einem O Eine größere, dunkle Blutlache 

and auf dem Fußteppich vor dem Bette, 
: = beſudelte auch deſſen ſchneeigweiße Linnen⸗ 
ezüge. 

Der zweite der Herren trat jetzt ebenfalls bis 
dicht an den Leichnam heran. Er betaſtete den⸗ 
ſelben prüfend, ſchob die Augenlider ein wenig 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 12. März d. J., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung 8 
1) der Parzelle 7, 8 und 9 im Bauviertel V, an] 
der Karkutſchſtraße (Nr. 78) belegen, 
2) der Parzelle 7 im Bauviertel XXIII, an der 
Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſtaſtraße belegen, 
ſtatt. Die — — — und Lagepläne liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 25. Februar 1899, 
Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


y Stettin, den 5. März 1892, 


Bekanntmachung. 

„Die in der Zeit vom 1. April 1892 bis dahin 1898 
5 5 auszuführendeu Straßen⸗Pflaſter⸗Reparatur⸗ 
rbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
verdungen werden und iſt hierzu Termin an 

Donnerſtag, den 24. März 1892, 
Vormittags 10 Uhr N 
im Bureau der Hochbau⸗Depulation im Rathhauſe, 
Zimmer 38, angeſetzt. 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verfiegelt und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termine daſelbſt einzureichen. Dieſelben werden als⸗ 
dann in Gegenwart der etwa 


Italien? 


5. April, 50 Tage, 1550 % 
Ganz Italien bis Neapel, 
Riviera per Wagen und 
Oberitalienische Seen. 
18. April, 35 Tage, 1150 % 
Italien bis Neapel, Corfu, 
Rückreiſe Seefahrt, Abbazin. 


„Der Stahl ſcheint in der That vor⸗ 
„Was iſt das?“ frug der Unterſuchungsrichter 


plötzlich wieder. Er hatte mit prüfendem Blick 
den kunſtvoll eingelegten Griff des Werkzeuge 
betrachtet. „Sehen Sie einmal hierher, Herr 
Doctor!“ Dabei deutete er auf eine kleine 
Metallplatte am Kopfende der Waffe. „Hier 
ſind kunſtvoll verſchlungen die Buchſtaben 
„K. B.“ eingravirt!“ 

Der Arzt ſah ſchärfer hin. „In der That!“ 
beſtätigte er. 

Der Andere wendete 18 laugjan um und 
winkte einen ſchwarz gel eideten Herrn zu ſich 
heran. 

„Herr „ Gröſſer, wollen Sie 

das Inſtrument an ſich nehmen!“ ſagte er, dann 
wendete er ſich von der Leiche ab und muſterte 
eingehend das Schlafzimmer. 
Diaſſelbe befand ſich im Gegenſatze zu dem von 
einem heftigen Kampf Sa durchwühlten 
Bette in muſterh fter Ordnung. Eine Menge 
großer und kleiner Arzneiflaſchen ſtand auf 
emem kleinen ſeitwärts von dem Bette aufgeſtellten 
Tiſche. 

Wohin führt denn dieſe Thür?“ wendete ſich 
der Unterſuchungsrichter wieder an den alten 
Diener. 


„In das Arbeits⸗ und Kaſſeuzimmer des 
gnädigen Herrn,“ berichtete dieſer, mit ſicht⸗ 
barem Entſetzen auf den Leichnam feines Herrn 
ſtarrend. 


. 


Begründet 1862. 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 


. Orient 


11. April, 34 Tage, 1300 % 
| 25. " 34 * * 
Corfu, Mykenae, Corinth, 
Athen, Constantinopel. 
17. Mai, 18 Tage, 800 A 
Bukarest, Constantinopel, 
Sofie, Belgrad, Budapest. 


Ferner werden im Mai, Juni, Juli und August verſchiedene Gesellschaftsreisen nach Ober- 


Italien, Paris, London, Schweden, Norwegen, Dänemark, ws ung deu Tatra- Gebirge «ungarı) veraufaltet 
In den Preifen find alle Ausgaben für Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, alle Ausflüge, Ab⸗ und Zugänge und Trinkgelder ein- 
geſchloſſen. — Sprach⸗ und ortsfundige Führung. 


Der Unterſuchungsrichter trat in das kleine, 
einfenſtrige Zimmer ein, deſſen ganze Ausſtattung 
ein maſſiver Kaſſeuſchrank, ſowie ein Eichentiſch 


nebſt einigen Lehnſtühlen bildeten. 

befand ſich anſcheiwand alles im beſter Ordnung. 
Der Kaſſenſchrank war verſchloſſen, aber der 
untere Rand deſſelben war mit Stearintropfen 
beſpritzt, die ſich auf dem prachtvollen Smyrna⸗ 
teppich abhoben. Auf dem Schreibtiſche befand 
ſich nur eine Arbeitsmappe und eine bronzene 
Schreibgarnitur. Beides machle indeſſen den 
Eindruck, als ob es ſeit geraumer Zeit nicht mehr 
benützt worden wäre. 

„Herr von Eugfer iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
betilägerig geweſen?“ forſchte der Unterſuchungs⸗ 
richter weiter. 

„Der gnädige Herr lag nun ſchon im zweiten 
Jahre beinahe unausgeſetzt zu Bette,“ berichtete 
der Gefragte. 


„Man hielt ihn für reich?“ 


„Er war es auch. Ich hatte öfters wichtige 9 


Gänge für ihn zu beſorgen, ich genoß das Ver⸗ 
trauen des gnädigen Herrn und mußte oft be⸗ 
Here Summen zu dem Juſtizrath Braun 
ragen. 

„Derſelbe iſt vor etwa einem halben Jahre 
geſtorben?“ - 

„So iſt es, Herr Unterſuchungsrichter. Seit 
dieſer Zeit verwaltete der gnädige Herr ſein 
Vermögen ganz allein. So oft er etwas im 
Schranke zu thun hatte, mußte ich ihn auf einen 
Krankenſtuhl ſetzen, dann trugen Fräulein Dora 
und ich gemeinſchaftlich aus dem Schlafzimmer 
hierher. Wir mußten ihn immer dicht vor dem 
Schranke niederſetzen und uns dann aus dem 


Spanien! 


1. April, 50 Tage, 2000 % 
Ganz Spanien und Gibraltar, 
Ausflüge 
nach Tanger md Algier: 
ohne Algier 
40 Tage, 1600 % 


Auch Hier Zimmer entfernen, ſogar die Thür mußten wir 


inter uns abſchließen. So hatte es der gnädi 
rr ein für alle mal befohlen; er wollte dur 
aus ungeſtört ſein. 3 

„Ihr verſtorbener Herr war wohl ſehr miß⸗ 
trauiſch?“ 

„Er war die Vorſicht ſelbſt!“ 

„Und wo befanden Sie ſich heute Nacht?“ 

„Ich hatte Urlaub bekommen.“ 

„Von dem Herrn Baron ſelbſt?“ 22 
„Nein, Herr Unterſuchungsrichter das guädige 
Fräulein meinte geſtern Abend, ich möge mir 
einmal einige vergnügte Stunden bereiten, ich 
bätte jo wie fo die letzten Nächte über meine 
Kräfte wachen müſſen, der gnädige Herr habe 
einen Schlaftrunk bekommen und werde mich alſo 
nicht nöthig haben, ſagte ſie.“ 5 
„Sonst halten Sie die Nachtwache bei dem 
rauken?“ 2 
„Jawohl, ich ſchlief auf dem Sopha im Vor⸗ 
zimmer. Der guadige Herr brauchte uur zu 
klingeln, dann war ich ſofort zur Stelle, denn 
ich habe einen ſehr leiſen Schlaf.“ 

„Um welche Zeit kamen Sie heute Nacht 
nach Hauſe?“ N 

„Es mag ungefähr 4 Uhr geweſen ſein.“ 

„Sie bemerkten nichts Auffälliges?“ 

„Nicht das Geringſte.“ 


ortſetzung folgt.) 


Patent- 


und techniſches Burean 
von 


A. Barczynski. 
Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 

Mein in Wolgast, Markt 2 uind Wi helmſtr = Ye 
belegenes Wohnhaus, worin ſeit mehr als 50 J 
Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu 
erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer Eck⸗ 
laden und drei geräumige Wohnungen, auch große 
Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters 
wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt 


unterhandeln. 
Wolgaſt. €. F. Lange. 


Mein Geſchäftslokal, 
Marktecke gelegen, worin jeit über 30 Jahren 
ein ——— u. e be⸗ 
trieben iſt und zu jedem anderen Geſchäft 11 
eignet, beabſichtige ich vom 1. Oktober 1892 
zu vermiethen. 

Lauenburg i. Pomm. 
Hermann Neitzke. 


Einzelne Fahrkartenbefte des für Reifen nach den Orient, nach Ostindien und 


Ostasien zu Origimal-Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürnberg, München oder Wien 
: über Budapest Fiume, Wien—Triest, München Verona—Brindisi, Verona— Nenpel, Verona 
Genua te., Gonstantinopel für alle Züge. — Programme auf Verlangen gratis nur in 


Die Säce- und Plan- Fabrik 


Adolf Goldsehmidt, 


Neue Königsſtr. 1 Feruſprecher Nr. 325 
offerirt 


mit zahlreichen Experimenten. 
Anfang präciſe /9 Uhr. Einführungen geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Im Auſchluß an obige Befanutmachung zeige ich 
Hierdurch an, daß ich den nächſten Curſus meiner 
Poſtſchule am Montag, den 25 April er., zu Finſter⸗ 
walde N /. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Methe de zur Poſtgehilfen⸗Prülfung 
vor. Anleitung zur Telegraphie. Gute Penſion 
im Juſiitut. Schulgeld einſchließlich voller Penſion wie 


öffnet werden. erſchienenen Bieter ger | 
ſtattung von 50 „ in Empfang zu nehmen. 
in der Alt dammer Stadtforſt 
Es kommen zum Aus 
Kieferne Stangen 1.—3. Klaſſe und Reiſer, und 
und Nutzhölzer und Reiſer Freitag, den 11. März, Abends 8 Uhr: 
Chriſtus hat Sr. Kirche Apoſtel wiedergegeben. Die N eifiner Handwerker Verein 
kennen wir, daß dieſe Apoſtel wahrhaftig vom Herren 5 
Freitag, den 11.5. M., Abends 8 Uhr, Prutzſr. 4 H. Großes Voral- 
r * * 
Chriſtlicher Sonntags⸗Verein ausgeführt vom Sängerchor des Vereins unter Leitung 
Zum Thee Abend im Lokal der Randower Molkerei Billets für Fremde find in den Muſikalienhand⸗ 
2 Inge Mädchen und etwaige Freunde des Ver⸗ Fa 3 Stück 1 % zu haben. An der 
onorar pro Monat 2 Mz. NB. Heute Abend: gem General⸗Probe. X 
Lehr⸗Curſe beginnen heute, bei Auf⸗ 
Unſer langjähriges 40 ff 0 der frühere Schneider- 
er⸗ 
5 1 8 ſtr. i 
Stettin, Suden fir. 1. 2 Tr. Grabow-⸗ | Haufe VBaumſtr. 8 aus ftatt. Zur zahlreichen Folge 
erth. Anf. und Vorgeſchr B a zirks ver ein 
Penfionat u. Hanshalt.-Echnle für Damen und 
wiſſ. Fortb. Penſions⸗Preis mäßig. Vortrag des Herrn Dr. Köhler: 
ertheilen. Hon. bill. Näh. i. d. Exp. d. Bl., Kirchp. 3. 
— . ̃7˖7. ˖———— ——ß— 
ſchule des Herrn von Minen zu Oſtern 3 Settin— Kopenhagen. 
— Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 
Liſenbahnſtationen erhältlich. 


Die beſonderen und allgemeinen Bedingungen, ſowie 
der Tarif find in dem bezeichneten Bureau mag 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Holzverſteigerung 
am Dienſtag, den 15. d. Mis. von Vormittags 10 Uhr 
ab im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe hierſelbſt. N 
3) Schutzbezirk Große Heide, Jagen 42: Kiefern Bau⸗ r ae 2 1 
und Nußhölzer, Knorren und Stubben; Totalität: Pol technische [resellarhati 
b) Schutzbezirk Roſengarten, Totalität: Kieferne Bau⸗ J 8 
Alt⸗Damm, den 3. März 1892. 2 3 
Der Magiſtrat. Keine Sitzung. 
Apoſtoliſchen Gemeinden zeugen davon. Woran er⸗ 
geſendet find ? R aan, 2 a it Abends 8 Uhr, in der 
Oeffentlicher Vortrag Philharmonie (Th. Willer): 
Im Kirchen Local der apoſtoliſchen Gemeinde. 
8 ot e und Inſtrumental-Konzert, 
1 1 des Dirigenten Herrn A. Hart und unter gütiger 
der jungen Mädchen. Mitwirkung des Konzertmeiſters Herrn Pukownik. 
am Sonntag, den 13. März, Abends 7½ Uhr lungen der Herren Simon und Witte à 40 5 
u: 1 eingeladen. K 8 
illet3 à 40 Pfennig di 33 aſſe 50 „ à Perſon. „Nach beendetem Konzert: 
liſabethſtr. 61, o Tr. —Kränzehen. 
Der Vorſtand. 
u allen Unterrichtsgegeuſtänden. Neue 8 h 5 d 1 
eee eee C Del er- nnung 
lehr⸗Juſtitut Kohlmarkt 10. 
and; 4 7 meiſter Erotevende iſt geſtorben. Die Beerdi 
Gründlichen Handarbeitsunterricht theilt findet heute Freitag, Nachmittag 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
Clara Bauermeister, gepr. Lehrerin, 
Eingang Blumenſtraße. ladet ein Der Vorſtand. 
Liherunlerricht “het: u 
lei „ Pommerensd. Anlagen. 
3 . A > \ Freitag, den 11, März: 
Töchter gebildeter Stände, Falkenwalderſtr. 1. Gründ⸗ > 3 
liche Unterweiſung in Küche, Haush, geſ. Form, event Familienabend. IE 
C. J. Mädchen w. Kindern Unterricht i. Klavierſpielen] Thema: 
2 
P . 8 r DU 
ostschule Finsterwalde. 
Wir bringen zur öffentlichen Ktenntniß, daß die oſt⸗ 
von Liebenwerda nach Finſterwalde verlegt wird i 
8 Titania“, Kapt. Ziemke. 
Finſterwalde, den 19. Jannar 1892, eo ſeden Sonnabend 4 11 No 1 
— 11. Kajüte . 18, II. Kalte % 10,50, Deck . 6. 
U Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
(45 Tage gültig)“ im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
dels Verkehr 10 den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
Kud. Christ. Gribel. 
Ein großes, an der Oder belegenes 
N 


bisher (jährlich 210 Mark. Auf Verlangen Proſpckl * — 

und nähere Auskunft. Anfragen bis April erbitte] Fer Y = 

hierher Liebenwerda. sur — 

Bernhard von Münch, . 
Direktor. — 

N RR 


mit Zanziaal 


und ſonſtigen Reſtaurationsräumem, welches ſich auch 
zu jedem anderen Zweck, als 


N Klinik 


4. J. w. vorzüglich eignet, iſt krankheitshalber ſofort 
ſehr preiswerth zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen ſich 
melden Grabe w a. O., Breiteſtr. Nr. 20. 


zr Eine Gaſtwirthſchaft u. Reſtauration im 
lebhaften Städtchen Pommerns, am Markt gelegen, 80 
Jahre. mit Erfolg beſtehend, zur Einrichtung eines 
Materialw.⸗Geſchäfts fehr geeignet, ſſt veränderungs⸗ 
galber ſofort für den Preis von 27000 % zu ver⸗ 


| Gildemeister’s Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


n Neuommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina (inel. 

biturium). Bisher bertanden ſämmtliche 
Primaner Fähnrics und Abiturienten nach! 
rzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
> meift mit „gut“. Gleich günſtige Nefultate 
ei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anftalt den Berechti⸗ 


gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Onarta- F 1 ein OO “ Näheres in der Erbed. 
teile a, Stzege Disc, nern wee. eg hei or ER 
„ _Benfion mit gewiſſenhafter Beau N 

9 ea F. B öhm, Tiſchlermeiſter u. veichen · 


Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
lumbers. 


ſichtigung. 


dur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


Carl Stangen' Reise-Bureau, 


Berlin W.. fcb. Mohrenstrasse 0. 


RE ROTE 


1 Parthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45 3 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 
2 Etr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u, 80 5 
2 Ctr. geſtreifte Orillichſäcke a 90 „ u. 1,20 % 
Strohſäcke glatt und gehreift in verſchiedener 


Qualität, 
Häckſelſäcke, Woll ſäcke von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuch 


für Pläne, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher de. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


Ronigüche landwirtuschaftiiche Akademie Poppelsuorf 


in Verbindung mit der 
ir 2 2 3 F 3 213 
Rheinischen Friedrich Wilhelms-Universität FF 
Kurzwanren-, Poſamentier Geſchäft u. f. w. 
Bonn. i : Ladeutiſche bis 4 Mtr. lang, gebrauchte 
Das Sommer- Semeſter 1892 beginnt am 20. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Stühle, 8 Dtzd., gut erb. E. Sofmmun, Shuhenfr 22 
20 185 10 e and Bienchen Pia ar — von m Direktor en en immatri⸗ II & TTT 
as Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorleſungen auch an der Univerſität zu hören. , ? ie > © Bi S E 1 
Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte in Ladungen an Wiederverkäufer offerirt ſehr billig 
Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der lezteren allein und ſteben der Univerſiität zugehörige Pr-| A., Held Schönebeck a. E 
feſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten land⸗ ee = 5 x 
wirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unter zeichneten zu erhalten, der jedwede Die Pariser 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
ummivaaren- 
Fabrik C. Dela motte versendet aus 
führl. illustr. Preislisten geg. 20 % durch 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie 
Geheimer Regierungsrat) Dr. Dünkelberg. 
er: — — 5 Ed. P. Oschmann, Magdeburg. 
Grabgitter und 


Grabfreuze 


Nächste günstigste Ziehung 5.—17. März. 


Ueber Licht u. Farben | 


Hk. 


das 
Loos. 


11 Loose 
10 Mk. 


17. Steltiner 


1 eleg. Kutschir-Phatton mit 
erden, 
1 Lnndauer mit 2 Pferden. 


7 1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 


Großer 
Burſtah 10. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Mein in Colberg belegenes Grundſtück, altes Geſchäft, 


5 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ |fihere Brodſtelle, Gebäude gut, ift wegen Aufgabe des 
Iſtraße 40, gegenüber der Untasfircher empfielt fh Geſchäfts 9 unter 1 - 


günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. A. Sehenk. 


bag Aleinganst . Lal 


e 4031 Gewinne i. W. von 105000 Mark. en | 
Haupttreffer: 15000 (1200 


Original-Lo.sse zu beziehen von F. de Fallole, Hoflieferant, 
Wiesbaden. 

Loose, 80 lange Vorrath, in Stettin zu haben in allen Lotteriegeschäften . 

Für Liste und Rückporto sind 30 Pig, beizufügen. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


1 eleg. Jagdwazsen m. 4 Pferden. i eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
4 |4 eleg. Herrenphaäten m. 1 Pferd. 77 
1 eleg. Amerleain mit 1 Pferd. 


1 eleg. Haibwagen mit 2 Pferden. |1 eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


8 Im Ganzen 10 Eaquipagen und 150 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
150609 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und filberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


Looſe a1 Mark 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1892 über 


Pflanzen und Samen jeglicher Art 


find ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith & Co., Hamburg. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


Mark baar), 5000, 
3000, 3mal 1000 Mk. 


(Reichsbank-Giro-Conto.) 


erde-Folterie. 


find in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


F. Bumke 
Oberwiek 76—78 - 
offerirt alle Sorten Breunmaterialien 
villigſt. 


IW. 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
frauko zugeſandt. 


ee 3 
Boch-Bier, 
hochfeines Bergſchloß 30 Fl. Mk. 3. 


hochfeines Kloſterbock 22 „ „ 3. 
Oscar Brandt, 


Manerſtraße 2. Telephon 598. 
Ff. gebr. Kaffees, 
la Meſſina⸗Apfelſinen 


offerirt billigſt 
Otto Siede, 
Junkerſtraße 1—3. 


Albrechtſtr. 5, 2 Tr. rechts, ein Paar faſt neue gute 
lange Stiefel billig zu verkaufen. 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 
Schwarze Rohen 6 Mtr. bobb. breit 5,40. 
Schwarze reinvollene gemnſterte 
kohben ........ 6 Mtr. dopp. breit 9,58. 
Neuheiten in ſchwarzen und farbigen 
Kleiderstoffen, Robe 5 Mtr. dopp. breit 
9,00, 10,80, 13,50, 15,00 und 18, 00. 
Weiss u. creme gestichte Roben, 
Cachemirs und ee ie 
in Wolle und Seide, carrirt und geſtreift. 
Weisse Unterröeke mit Stickerei. 
Flanell - Unterröcke mit Hands 
languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % 
Damen- Hemden mit und ohne Beſatz 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1,50 % 
Damen-Passen-Hennden mitStickerei. 
Oberhemden, Kragen, Man- 
sehetten, Chemisetts aus beſtem Leinen. 


L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


. TTAT. 


vera 


z 
1 


7 
1 


—— . 


Geboren: Vin Bohr ge 


1 Herrn Dr. Ilguer 
errn Paſtor Döring Dobberphul] Nen 2. : 
Eggert IStralſund!]. ae Schölerman [Uederig]. 
Eine Tochter: Herrn Grützmacher Breſowl. Herrn 
Gerhardt Stralſund!]. 

Verlobt: Frl. Helene Baron mit Herrn Julius 
Beeren dal Min deen [ be] 
jeſtorben: Frl. Minna Teſſenſohn [Swinemünde!. : - : 3 . 351 
Belt Krohn Swinemünde Ww. Segebredit (Sinn 3 Mit aufrichtiger Trauer gedenkt der unterzeichnete Provinzial - 
mindel Frau Schmidt [Labes]. Herr Illies [Greifs- Ausschuss des schmerzlichen Verlustes, welchen die Provinzial-Ver- 


wald]. Herr Potratz [Schwirſen]. Herr Fabrikbefitzer WE waltung durch den am 25. Februar d. Js. erfolgten Tod des 


Radvau [Gummauz bei Sagard! 
5 Kirchliches. Ober-Landesgerichts-Assessors Herrn Mühlenbeck 
auf Gross-Wachlin erlitten hat. 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Freitag, d. 8 . Uhr, Paſſionsliturgie: 
Herr Prediger Grunewald. . d u er 
eg he Der Verstorbene ‚gehörte seit Einführung der Provinzial-Ver- 
waltung dem Provinzial - Landtage wie Provinzial - Ausschuss, dem 
letzteren zunächst als stellvertretender Vorsitzender und seit dem 


I 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: | 
Freitag. Abends 6½½ Uhr, Paſſions⸗Gottesdienſt: | 5 
9, März 1888 als dessen Vorsitzender an. 


— 


Nachruf. Us TAV CORDS 
e BERLIN W. 


Leipziger Strasse 36. 
GRÖSSTES SPECIAL-GESCHÄFT DEUTSCHLANDS 


| Moderne Damenkteiderstoffe 


\ Sur 0 | EN 3 

Iufitut 1. Menges; gröhte Poſtfachſcnle W i : 25 A MD; Angabe der Art und des Zwecks KEN 
Nordoit-Dentichlands, Einzige Poftichulean Platze, Mit stets gleichbleibender Hingebung und Treue hat er für das JE: 456 15 Ne) » 1 
5 welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) 4 Wohl der heimathlichen Provinz gearbeitet, als unser Vorsitzender a — der gewünscht. Stoffe erbeten! 8 


ehrer mitwirken und nachweisbar ute Erfolge er! sich durch Unparteilichkeit und Selbstständigkeit des Urtheils wie rer 


durch die Offenheit und Liebenswürdigkeit seines Charakters unsere proben und alle Aufträge franco. 5 8 


Herr Paſtor Bernhard. 


zielt worden find, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 
Achtung und Liebe erworben. — 


heil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
Sein Andenken wird von uns treu bewahrt bleiben. 


und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene 
Der Provinzial-Ausschuss von Pommern. 


Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekt frei. 
Director Weber, Poſtſecretär a. D., Deutſcheſtr. 12. 
Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
flege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
von Holtz. Dr. Freiherr v. d. Goltz. 

stellvertretender Vorsitzender. Landes- Direktor. 

Graf v. Behr. v. Bismarck. v. Blanckenburg. 
Graf v. Flemming. Haken. v. Kamecke. 
Krause. v. d. Osten. Tamms. von Vahe. 


SET 


644 +9 097 4% 


Eine Parthie wollner Möbelſtoffe 


zu Sophabezügen, 


worunter viele Reſte, haben wir zu herabgeſetzten Preiſen zum ur Ausverkauf A geſtellt. 


Möbel⸗Plüſch, 


der Meter von 3 Mark au. 


Breiteſtraße 36 — 37. 


ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr & 
Geheimerſchulrath König, Profeſſor Muff und 3 
Profeſſor IA pt. | 


1 


für Kunstgesang. 


Montag, den 14. März, Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Comeerthauses: 


Concert 


zum Beſten des Evangelifchen 
Vereinshauſes. i 


Ave Maria für Soli, Frauenchor. Brahms. 
Stabat mater J Orcheſteſter u. Orgel. Pergoleſi. 


Einlaßkarten & 1 % 50 in den Muſikalien⸗ 
handlungen von E. Simon u. P. Witte. 


Hermann Kabisch. 


Das vorſtehend angezeigte Concert, deſſen Rein⸗ 
ertrag der in weiten Kreiſen ſchon lange als 
dringend nöthig empfundenen Erweiterung des 
hieſigen evangeliſchen Vereinshauſes dienen 
ſoll, erlauben wir uns der gütigen Theilnahme 
angelegentlichſt zu empfehlen. 


7 2 Cr} 

Die Parzellirung von Rentengütern 
auf Groß⸗Peterkau und Birkeuſtein, Bahıftation Rummelsburg (Pommern), wird fortgeſetzt. „ Meilen 
Chauſſee, Kirche und Schule im Dorfe, 5500 Morgen sehr guter Acker a 100-160 MR. 
Benig baare Anzahlung, Kaufgeld untündbar zu 4% in 60 ⅛ Jahren amortiſirt. Das erfte Jahr auf Ver⸗ 
‚langen zinsfrei. Auf zu errichtende Gebäude gewährt der Staat Darlehn ¼ feiner Taxe. Die Wirth⸗ 
ſchaftsgebände werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut und durch den Staat be⸗ 
zahlt. Abſchluß des Kaufes kann jederzeit im Gutshauſe zu Grogs-Feter kau geſchehen. Parzellen 
können ſofort übernommen werden. Krug, Schmiede, Fleiſcher, Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei, fehr vor⸗ 
theilhaft. Auch ſind die Hauptgüter in Größe von 600 Morgen verkäuflich. 

Knack, Rittergutsbeſitzer. 


Görbersdorf. Schlesien. 
Dr. Brehmer’sche Heilanstalt für Lungenkranke. 


Fir mein Eiſen⸗, Galauterie⸗ und Kuzzwaaren⸗ 


1) Geſchäft, verbunden mit Material und Kolonſal⸗ 
waaren ſuche ſofort oder 1. April einen Lehrling. 
J. F. Stracke in Maſſow. | 
F 8 


geleitet von Dr. Wilhelm Aehter mann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer's. 


8 ———— er 
A en Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet. Preise mässig. Einen Lehrling 
ö Mechmmer,, Het, 3 Prospekte gratis und franco durch 14 Bier⸗Apparat zu 1 Patent Hanſt, per ſofork oder 1. April fucht 
ſſeſſor, ricke, Oberlandesgerichtsrath, r 5 12 1 oder 1. ri ) 
Raten Nın.ı an 8 Die Veru Altung 1 Aae mit az 6 G. Schlombach, 
utier, ndstäds, I 5 = 2 5 ; — 2 7 em a 95 5 . 
F der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 1 ——.— et hat hoch, ____Sämeidermeifter, Nef Königsiie. 1,2 Tr 
Dr.itichter,Soij.-Bräfdent, Steini Ke, a Fernrohr per Stück 3,20 Mark- * een el, Tüchtige Nock- U. Hoſenſchneider 
Rechnungsrath, Tn un, Paſtor. ibn ö e Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. 1 Kaffeebrenner, eingemauert, mit Mantel auf Woche verlangt. 
m ER 5d Vergrössert 12 mal unter Garantie. Jedes und Kühlſieb, bis 25 Pfd. zu brennen J. Stedinätz, Eliſabethſtr. 19, p. l. 
TE EAN e =: 112 Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort | _ EEE x 2 1 5 
- retour. Katalog mit naturgetrenen Ab- 1 terraſſenförmiger Flaſchenſtänder, 22 PREIS 
‘ vange 180 er un bildungen versenden gratis und franko Kirberg & Co., Gräfrath-Central bei Solingen. 1 Gießkanne, geſtrichen, Eine uchi Fabrik in 6 4 
Freitag den 11. d. gte, Abends 8%, Uhr, einige Tubber zum Flaſchen ſpülen bei tuch reinigungs- e chinen 
5 Weben dan Seuzexihens, Ferdinand Keiler ſucht einen leiſtungsſahigen 
5 Referendum: 4 3 a r 
Das evangeliſche Intereſſe am Volksſchulgeſetz. Us AV Asslnhahnmh Breiteſtr. 18. 4 Vertreter. 2 
Referenten: = - 5 R. 85 1 
Dr. Weicker a ), . 2 große Korbftühle find ſehr Billig a „ertaufen. 1 — „ans ner 1 
x 8 f 3 2 — 2 — ea u N —r 
5 I ee, Eine eiferne Beſtſtelle billig zu verfaufen me nat: E 


— Juhrſtraße 21, 2 Tr. gradeans. _ iſt Mittwoch Abend zwiſchen 9½ und 10 Uhr“ in 


Heckbauer, auch für Tauben, billig zu verkaufen Pferdebahnwagen (Linie Bellevue⸗Frauendorf) verloren 


Lonfſt Rah Ern ber (fra) Beutlerſtr. 18 


* 1 7 2 

Mein kl. Gut Uche mark 

berkaufe mit kl. Anzahlung an ſoliden Landwirth. 5 

Adreſſen unter J. N. 8020 an Rudolf 
se, Berlin SW. 

8 Mein zu Alt-wöberitz bei 

Regenwalde belegenes 


Waßſermühlengrundſtüch | 


p fi 1 ee . 
empfiehlt zu . ANuhrſtr. 9, 3 Tr. bei Kühn Gegen gute Belohnung abzugeben 
* Ein e 10 Seil, . geeignet zu f Krouenhofſtr. 5, 3 Tr. l. 
kirchl. Zwecken, billig z. verk. Nemitzerſtr. 9, part. l. =; 77 3 7 
Waſchleinen v. ruſſiſch. Hanf in verſchied. Längen u. Für Schneid er! 5 
Klammern empfiehlt billigſt Neuer Markt 4 im Keller.] Jede Reparatur an Bügel⸗ u. Plätteiſen. 
Echt Daberſche Pflanzkartoffeln zu verkaufen bei A. Gertieh. Juhrſtr. 24. 
Bainsz, Pölitzerſtr. 46. Unſerm Rittm. a. D. Er. Batzlaff z |. Wiegen⸗ 


Nußb. Herren u. Damenſchreibtiſch billig z. verkauf. feſte die herzlichſte Gratulation. S. Freunde. 
Hohenzolleruſtr. 79, Daevel. Tiſchlermeiſ tr. —x—ỹ:;; 


"3520| Stettiner Stadttheater. 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache dinien in 
verſchiedenen Weiten, Doppell inien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenkücher u |. w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 

Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 8 , per 
Dutzend 80 . 81 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 „, 10 Bogen ſtark a 25 , 20 Bogen 
ſtark & 50 . 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3¼½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark d 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 . 


a Cinſegnung 


dee hochelegante Neuheiten in 
Kleiderſtoffen. 


5 H. Ebert. 
Meine zu Bärwalde i. Pomm belegene \ 

Schwarze Cachemires von 80 Pf. an, 

Schwarze Seidenzeuge, 


Bockwindmühle, 
Creme weißgeſtickte Roben, 
* 


welche ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, will @ 
Shawls und Tücher, Flanell⸗ und weiße Röcke 
in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen. 


Freitag: 
8 Benefiz für Herrn Din: 
Die RNeiſe durch Berlin 


in 80 Stunden. 


Bellevue-Theater. 


Freitag, den 11. März 1892: 
Volksthünliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 


Nobert und Bertram. 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Räder. 
61% hr: Konzert im Saal. 
2 90 
Sonnabend, den 12. März 1832: 
Letztes Gaſtſpiel des Direktor A. Varena. 
Beneſiz Beginn Mruek. 


Die Journaliſten. 


Adelheid d Regina Bruck. 
ob Dr Dir. A. Vareng. 


ich Umſtände halber für den billigen Preis von 1800 Pe 
Thaler verkaufen. Die Mühle iſt fortwährend im Be⸗ 
triebe. Kunden und Geſchäft, Müllerei, dazu gehörig ]4 
1½ Morgen guter Acker. Auch können 10 Morgen 
Pacht, Acker, Wohnung und Inventarium mit über⸗ 
nommen werden. II. Spann, Mihleubeſitzer. 


Ein kleines Landgut mm 
der Nähe der Oſtſceküſte K 
| 


’ 


NT fe 


kaufen gefucht. 


Off. sub J. Qu. 342 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. | 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 2 


— 5 


f ni a i Sal Leber. au 2,50: A Forst in Halbleder zu 2,50 %, Ord sbücher u 10 5 2 
iſt das berühmte Werk Bollhagen in Hal leder zu 2,50 4 i b rduungsbücher d 9. - 25 
zlauzleder zu 300 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, und 10 
er 1 Gals zu 3 4, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ et 10 25 „ „ pp mann 8 anoptikum. 


ägl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vers band zu 3,50 - Ab, 
berg! 2 — Mittelſtücken zu 3,50. 46, desgl. eleganteſte zu 4—8 AM, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 ., bis zu 15 „44, 


1 
50 %% I: Eau .. * 
deal. in Ghftein n. 5 4, 6 u NMllitärgesangbücher | 


Bann | ar: 
At, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden W II R f cd | e | 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 3 r j N 9 929 TE 8 N: 
enger bis zu 15 , Ipruchbücher in reicher Auswahl A ; er I 9 5 V 
e 1 


5 336 Abtheilungen. 
Sonntag, den 13. März, zum letzten Male 
geöffnet. nr 
| Eintritt 50 Pf., Vereinsbillets gültig. _ 


Ir.Retau sselbsibewahrunge 


80, Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: on ar verdanken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu, beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 8 
In Stettin en and Erlebe, 6% 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl. Breite: 
ſtraße Nr. 41. 


ir 


Zeichnenbücher u 10, 15, 20, 25 u. 50 H, 
extra große & 1 AM, 


desgl. Sammet m reichen Beſchlägen in 3 1 
d. neueſten Muſtern bis zu 15. Bibeln ehe e A ſthma⸗, Nieren: u. Verfettungskranke 


5 it rifeli f en Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
Geſangbücher mit ciſelirten S chnitt, hochelegant. ae DE und Anerkennungsſchreiben beftätigen 
| die großartigen Erfolge 
| Friedrich Meyer, Münster i. W. 
| 
| 


Athleten: 


Eni Voss. 


Auſtreten ſämmtlicher Künſtler. 
Sonnabend, den 12. März. 


— — . Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadellojeite Lederpreſſungen geben. 


ea 8 8 | tie fi | ben, 

7 7 * 

A) 4 Zen | Dis Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. — 

T lac ® P & — Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. wird ein erprobt tüchtiger Großes 
sind die feinsten Blättchen der besten von mir ge- Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


. 7 
“führten Thees, dieselben sind von vorzüglichem Reiſender . Bockbierſeſt 
Aroma und können daher als billiger Eamilien- R G geſucht. Offerten unter Bos in * Expedition 3 und b 
"thee icht genug empfohlen werden, . | Tàss hann „Danziger Zeitung“ in Danzig erbeten. wen: . x * 
In re 4 50 Pf., 75 Pf., 1 M. nnd aus- © 9 : 9 — humoriſtiſcher Herreng end 


mı 1 April er nuch später, wird ein ver⸗ 
gewogen a Pfund 2 M. nur bei Zum 1. April er., ober auch ſpa 095 AR; 
N 


2 Heivatheter, tlchti | 9 ihr. 
Theodor Pee, Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 8 u Förſter REN Entree: Logen 1 ine futigen Plätze 50 I. 


1 Breitestr, 60 und Grabow a/O, Langestrasse 1 


Für ein älteres Kolonialwgaren⸗Geſchäft, Engros, 


4. Gaſiſpiel des Stettiner 


— geſucht. beim Grüflich WFiem manchen Fla ad in-Theater 0 


{ N f 5 3 Meld f 
1 auni-Artikei . Stargarder 3 Bande A Lenden zu; Benz. Hintervommern ..] Dirchſchlagender Erfolg der Ansitattungs-Operctte 

Leopold schüanter, Berlin SW, Anhalt. 54 Seifen⸗Niede rlage Meyers Konverfati ons-fe rikon L eb en sttellun a 

"ei is 4 2 * s 7 * — a s 1 ö ö » 

Preisliste gratis und frauko - (NMI. Ehrenberg). 2 S. zu verkaufen ee 2 i 2 — 9 dau an ue n d. we 225 
i N Wollene Pferdedecken, Schlaf- und i Li f vorzuheben: Odalisken⸗Chöre und Aufzug und ( 8 
en | Be ee Mena au We ee] 

I i f R gem billigsten in der Mr Pfervede [Lehr Juſtit: hen. Eintritt tägl. ungariſch⸗deutſchen Soubrette Frl. Etelka Vecera, 

8 du, 55 Kale nder. Heng T fe 94, Pb 005 label . a In N) | Ei) 3 der vorzügl. Koftlim-Soubreite Frl. Anitta Cor- 
Kusfüher. inte. Preisl, ver. gegen 20 80 BR 2 0.25 „5 1,10 % Figerdlſchen e i u beriacſen De r landw. - eamten- krein H a 5 . Concertſängerin. Frl. 

F. Kröning. Magd 3 Give.⸗Abfall⸗ u. Tofletteſ⸗ 5 „5 „ 1,60 „. 1. faſt neuer Ei ck iſt billig zu verkaufen in N 50 ö ital.). F n 

Fichte g, e e e Mehl Web Anil Wel | Nie RR Grengite_ 10, 9 Er. 5 nn re abe mE 15 | ee ra ne 

ſäcke. W „ Wa „N FTuerbaldener M bchen adden ift billig f. 5 7 v TR Zum 1. April, d. J. ſuche ich einen Kellnerlehrling. u. d. Komiker⸗Triosserens ‚Fran 1- 

9 ei Sea re di. Ge, . e I eee A g eue d. 5 1 a ee rgunafteuhe 18.2 rr, Ski... 5 e tel du Nord. | Soinabend u. d. Vorstellung: Vereins Kräuzchen, 


